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Gemeindevertretung der Gemeinde Lahnau

OFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT

der 30. Sitzung XI. Wahlperiode der Gemeindevertretung der Gemeinde Lahnau
am Donnerstag, 07.12.2023, 18:30 Uhr bis 19:32 Uhr
im Burgerhaus Atzbach, groRer und kleiner Saal

Anwesenheiten

Vorsitz:
Vorsitzender der Gemeindevertretung Dépp, Ronald (CDU)

Anwesend:

stellv. Vorsitzender der Gemeindevertretung Perkitny, UIf (SPD)
stellv. Vorsitzender der Gemeindevertretung Velten, Markus (4U)
Gemeindevertreter Adam, Markus (4U)

Gemeindevertreter Bepler, Eberhard (FW)

Gemeindevertreterin Bittorf, Anika (SPD)

Gemeindevertreter Ehrhard, Timo (CDU)

Gemeindevertreter Eichhorn, Roland (SPD)

Gemeindevertreter Feiling, Otfried (SPD)

Gemeindevertreterin Hoffer-Lorisch, Monika (4U)
Gemeindevertreter Kraft, Thomas

Gemeindevertreter Dr. Mondre, Michael (CDU)
Gemeindevertreter Prof. Dr. Rauber, Klaus (SPD)
Gemeindevertreter Schmidt, Dieter (SPD)

Gemeindevertreterin Seip, Stefanie (4U)

Gemeindevertreterin Seliger, Alexandra (FW)
Gemeindevertreter Weber, Karl-Heinz (SPD)
Gemeindevertreterin Zimmermann, Lena (CDU)

Gemeindevorstand:

Blrgermeister Walendsius, Christian (SPD)
Erste Beigeordnete Claudi, Ursula (SPD)
Beigeordneter Brandl, Stefan (4U)
Beigeordneter Jung, Ulrich (SPD)
Beigeordneter Rauber, Heinz (SPD)
Beigeordnete Rost, Erika (CDU)
Beigeordneter Schleenbecker, Roland (CDU)
Beigeordneter Seliger, Heinz (FW)
Beigeordneter Steinraths, Daniel (CDU)

Schriftfiihrer:
SchriftfUhrer Gnadig, Patrick
Schriftfihrer Scharmann, Klaus

Entschuldigt fehlten:

Mandler, Birgit (FW)
Beitz, Michael (CDU)




Fay, Anja (SPD)

Groh, Manuel (SPD)

Lieser, Amelie (CDU)

Dr. Roozbeh, Nikoo (CDU)
Sauter, Dennis (CDU)
Volkmann, Johannes (CDU)

Von der Verwaltung waren anwesend:

Abteilungsleiterin Schmitt-Zizka, Emanuela
Abteilungsleiter Veit, Lars

Beirate:
Vorsitzender des Beirates Blum, Werner
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Ausschussmitglieder
hier: Interfraktioneller Antrag der Fraktionen SPD, CDU, FW und 4U
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Verwaltungsbehérdenbezirk der Gemeinden Biebertal und Lahnau
hier: Authebung des Grundsatzbeschlusses

Bauleitplanung der Gemeinde Lahnau, Ortsteil Waldgirmes
Bebauungsplan Nr. 8, ,Vor dem Polstlick® - 5. Anderung
hier: Satzungsbeschluss gemafk § 10 Abs.1 BauGB

IKZ-Projekt Atemschutzverbund
hier: Beschluss Uber die Teilnahme am IKZ-Projekt Atemschutzverbund
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b) des Gemeindevorstandes
Haushaltsausgabereste

c) aus der Gemeindevertretung
Anfragen an den Gemeindevorstand
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Sitzungsverlauf

offentliche Sitzung

1. BegriiBung

Der Vorsitzende eréffnet die Sitzung der Gemeindevertretung Lahnau und begri3t die
anwesenden Mitglieder der Gemeindevertretung, die Mitglieder des Gemeindevorstandes mit dem
Blrgermeister an der Spitze, die Vertreter der Presse, die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung
sowie die Blrgerinnen und Burger.

2, Feststellung der form- und fristgerechten Einladung sowie der Beschlussfahigkeit

Seitens des Vorsitzenden wird festgestellt, dass die Einladung form- und fristgerecht ergangen und
Beschlussfahigkeit gegeben ist.

3.  Anderungen zur Tagesordnung

Zur Tagesordnung werden keine Anderungsantrége gestellt; somit ist diese in der vorliegenden
Fassung genehmigt.

4, Verwaltungsbericht des Gemeindevorstandes
Blrgermeister Walendsius berichtet tiber folgende Themen aus dem Gemeindevorstand:

e Fir die neue Abteilung BogenschieRen der SG Lahnau ist ein neues Tor zwischen dem
Schutzenhaus und dem Rasengelande installiert worden.

¢ Kleinere stralBenverkehrsbehdrdliche Anordnung sind umgesetzt worden. Beispielsweise
Absperrpfosten gegentiber der Backerei Muiller in Waldgirmes, die in Kiirze aufgebaut
werden.

e Die Zuwegung unterhalb des Rémischen Forums in Waldgirmes ist in Pflasterbauweise
hergestellt worden.

e In einem Gesprach bei HessenMobil in Célbe am 04.12.2023 sind von Seiten der
Gemeinde u.a. folgende Themenbereiche angesprochen worden:

o Beim B49-Seitenstreifenausbau zwischen Wetzlar-Ost und Dudenhofen missen
ebenfalls zwei Bauwerke saniert und ausgebaut werden.

= Brucke uber B49 nach Wetzlar
= Brlcke Uber die Bahntrasse

o Andem jetzigen Anschlusspunkt B49 wird voraussichtlich stidlich noch die Abfahrt
von Wetzlar und die Auffahrt in Richtung Gielen auf die B49 moglich sein.

o Im nérdlichen Bereich wird noch geklart, an welcher Stelle die Abfahrt von Giel3en
her und die Auffahrt in Richtung Wetzlar errichtet wird. Die sich abzeichnende
Variante ist ein Knoten auf der Kuppe vor Garbenheim an der L3020. Hierzu werden
noch Verkehrsuntersuchungen durchgeflhrt.

o Die bisherigen Ergebnisse der Verkehrsuntersuchungen bezlglich Wegfall der
Hochstralte B49 in Wetzlar zeigt laut Hessen-Mobil nur geringfligige Auswirkungen
auf den Durchgangsverkehr in der Gemeinde Lahnau. Die Untersuchungen sollen
bis spatestens 2025 erneut durchgefuhrt werden.

o Das notwendige Planfeststellungsverfahren fir den Ersatzneubau der B49 ist noch
nicht angelaufen. Im Zuge eines solchen Verfahrens kann die Gemeinde Lahnau
auch den Rechtsweg beschreiten.

o Die Brucke uber die Lahn am Ortseingang Dorlar (L 3020) muss saniert werden.
Dies ist nur unter Vollsperrung méglich. Die Sanierung ist flir 2025 angedacht und
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wird ca. 2 Jahr lang dauern. Der Anbau eines Rad- Gehweges in Form einer
Bruckenerweiterung wird von Hessen Mobil geprtift.

o Verlegung der FulRganger-Ampel an der GielRener Str. in Atzbach (L3020) vom
jetzigen Standort auf H6he Dreihauser Platz in Richtigung Kirchstral3e.

o Versetzung Ortstafel im Bereich Ortsausgang Waldgirmes Ri. Biebertal (L3286)

o Fehlender FuBRgangeriberweg Rodheimer Str. Waldgirmes (L3286) auf Hohe der
Gartnerei.

e Am 14.12.2023 findet ein gemeinsames Gesprach mit der Gemeinde Heuchelheim,
Hessen-Mobil und dem RP Gielen statt, in dem Losungen fur den, aufgrund der Sperrung
in Folge der Brickensanierung auf der B429, stark zugenommenen Schwerlastverkehr in
den Ortsdurchfahrten erértert werden soll.

e Fir den Austausch von Motoren und den Aufbau von PV-Anlagen auf der Klaranlage ist
eine Forderung von 126.870 Euro vereinnahmt worden. Die Gesamtkosten belaufen sich
auf 171.355 Euro

¢ Heute erfolgte eine Zuweisung des Lahn-Dill-Kreises in das neue Containerdorf in Dorlar.
Insgesamt 30 Gefluchtete werden im ersten Schritt dort Unterkunft bekommen. In der
vergangenen Woche am 01.12.2023 bestand fur Interessierte die Moglichkeit der
Besichtigung des Containerdorfes. Dies wurde auch von etlichen Blirgern angenommen.
Die Anlage wird durch den Lahn-Dill-Kreis betrieben. Die Gemeinde Lahnau ubernimmt die
Hausmeister-Dienstleistungen.

e Ein erstes Begegnungscafé fur Gefllichtete nach der Pandemie findet am 14.12.2023 um
15:00 Uhr im Blrgerhaus in Atzbach statt. Menschen, die in diesem Bereich gerne
ehrenamtlich unterstliitzen mochten, sind herzlich willkommen.

5. Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes fiir das Haushaltsjahr 2024
hier: Einbringung

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte interessierte Mitburgerinnen und Mitburger,

zu Recht mit Spannung erwarten Sie in dieser Zeit die Einbringung des Gemeindehaushalts.
Aber wodurch kennzeichnen sich Haushalte auf den verschiedenen Ebenen Bund — Land —
Gemeinden in den letzten Jahren?

Sie bilden das ab, was um uns herum geschieht. Unser Land befindet sich seit der Corona-
Pandemie und spatestens seit dem russischen Angriffskrieg und der Energiekrise in einer
gewaltigen Veranderung.

Der Begriff ,Zeitenwende® hat sich etabliert und wir werden sehen, dass auch der Lahnauer
Haushalt anders aussehen wird, als wir dies Uber viele Jahre gewohnt waren.

Anders bedeutet aber nicht automatisch negativ, ideenlos oder gar pessimistisch. Vielmehr
missen wir gemeinsam bedachter und sorgfaltiger entscheiden, wo wir die Schwerpunkte setzen,
um Lahnau voranzubringen und zu gestalten.

Die Zahlen, die ich lhnen heute vorlege, sind zum Teil erntichternd. Im ordentlichen Ergebnis
werden wir einen Fehlbetrag von etwas Uber 900.000 Euro haben. Diesen kdnnen wir durch
ordentliche Ricklagen ausgleichen. Die Ricklagen des Ergebnishaushaltes sind aber ein reiner
Buchwert und keine Liquiditat. Die Unterscheidung zwischen den Systemen Ergebnis- und Finanz-
haushalt kommt diesmal besondere Bedeutung zu.

Fur diese negative Entwicklung sind gleich mehrere Grinde verantwortlich:

Die eingangs genannten Folgen der Zeitenwende betreffen auch unseren Wirtschaftsstandort
Lahnau. In der Vergangenheit konnten wir steigende Ausgaben relativ bequem mit den im
Verhaltnis immer starker steigenden Einnahmen der Gewerbesteuer ausgleichen. Dies fuhrte
dazu, dass wir im kommunalen Finanzausgleich ,abundant® wurden, also Einzahlungen geleistet
haben und so zu den strukturell finanzstarken Kommunen Hessens gehoéren. Dies andert sich
auch im kommenden Haushaltsjahr nicht, und wir leisten hier eine Einzahlung in Hohe von 8.999
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€; im Vergleich zu der Einzahlung in diesem Jahr in Héhe von 100.346 € deutlich geringer, aber
dennoch ein Eckpunkt bei der Beschreibung der Haushaltslage.

Ich unterstlitze die Forderung des Deutschen Stadte- und Gemeindebunds nach einer
Verbesserung der kommunalen Finanz-ausstattung.

Die Kommunen erhalten standig neue Aufgaben und finden sich mittlerweile in einem System
wieder, dass darauf ausgelegt ist, moglichst viele Férdertdépfe anzuzapfen. Hiervon kann auch
Lahn-au profitieren, aber es bindet zugleich die verfiigbaren Kapazitaten in der Verwaltung, denn
solche Antragstellungen sind sehr aufwendig und zeitintensiv. Zum anderen handelt es sich
zumeist um Co-Finanzierungen, fiir die auch eigene Mittel aufgewendet werden missen.

Ein echter Ausgleich flr das, was wir als Kommunen leisten, sieht anders aus!

Gleichwohl wird das konsequente Ausschdpfen von Férdermoglichkeiten, dass wir seit einiger Zeit
begonnen haben, ein weiterer Eckpunkt des neuen Haushalts und des kiinftigen Handelns der
Verwaltung sein.

Neben den Energiekosten, Inflation sowie Kosten flr Unterbringung und Betreuung Gefllchteter,
die zum Teil auch an den Kommunen — also auch bei uns — hangen bleiben, haben wir einen
Anstieg der Personalkosten aufgrund des Tarifabschlusses im Offentlichen Dienst zu verzeichnen.
Dieser ist in dieser Auspragung zwar selbst Folge der Inflation, aufgrund der im Vergleich zu Bund
und Land eingeschrankten Re-Finanzierungsmaoglichkeiten, wirkt sich die Tarifsteigerung bei den
Kommunen deutlich belastender aus.

Wir werden konkret eine Steigerung der Ausgaben in Hohe von 991.519 Euro zu verzeichnen.
Die Personalkosten machen mit 7.903.650 Euro und somit 30,6 Prozent einen betrachtlichen Teil
unseres Haushalts aus.

Wir brauchen Personal, um die berechtigten Anspriche der Blrgerinnen und Birger erfillen zu
kénnen. Sie erwarten eine Verwaltung, einen Bauhof und eine Kindertagesstatte, die ihre Anliegen
kompetent und zlgig erledigen kann. Das schlagt sich in den vollig berechtigten Personalkosten
nieder.

Es darf nicht sein, dass die Kommunen mit ihren Problemen allein gelassen werden. Die
kommunale Selbstverwaltung darf nicht auf der Strecke bleiben.

Auch der Lahn-Dill-Kreis kdmpft mit ahnlichen Problemen der finanziellen Unterausstattung.

Bei den Berechnungen fur den Haushaltsentwurf bin ich von der angekiindigten Steigerung der
Umlagen ausgegangen.

Bei der Kreisumlage von einem Hebesatz von 32,95 auf 33,46 Prozent und bei der Schulumlage
von 15,75 auf 19,2 Prozent. In Summe eine Steigerung in H6he von 300.503 Euro.

Meine Damen und Herren, einige Ursachen der Haushaltsentwicklung sind jedoch auch
hausgemacht! Dieser Tatsache mussen wir ins Auge sehen.

Wir haben in den letzten Jahren, und ich schlieRe mich da voll mit ein, denn ich wirke seit der
Kommunalwahl 2016 am Geschehen in unserer Gemeinde mit, eine Art ,Bestellzettel-Mentalitat”
entwickelt. Wir kdnnen dies zum einen an den 6,2 Mio. € Haushaltsausgaberesten sehen, die
sozusagen nicht umgesetzte Bestellungen der letzten Jahre sind und zum anderen an den
mehreren Seiten umfassenden Aufstellungen von nicht umgesetzten Beschlissen der
Gemeindevertretung, die ich dem Haupt- und Finanzausschuss sowie dem Gemeindevorstand
bereits im November vorgelegt habe.

Die hierdurch notwendigen haushaltarischen Bindungen verringern unsere Liquiditat, Erhéhen den
Bedarf an Kreditaufnahmen und fiihren so zu einer starkeren Zins- und Tilgungslast, die wiederrum
unseren Haushalt belastet - gerade in Zeiten hoher Zinsen besonders unglnstig.

Der defizitdre Haushalt ist aus diesem Grund sozusagen auch eine Chance und eine Einladung an
uns alle, das gewohnte System umzustellen. Hier méchte ich drei Vorschlage unterbreiten:
Erstens: Lassen Sie uns gemeinsam schauen, welche Schwerpunkte in den nachsten Jahren
gesetzt werden sollen. Diese Punkte sollen sich im Haushalt wiederfinden.

Zweitens: Die Haushaltsausgabereste sollten kraftig zusammengestrichen werden, um die
Liquiditat freizurechnen und notwendige Kreditaufnahme zu verringern.
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Drittens: Bestehende Fordermdglichkeiten und -programme sollten wir konsequent fiir unsere
Gemeinde nutzen. Dies macht zwar viel Arbeit und bindet die Kapazitat in der Verwaltung,
gegebenenfalls auch zu Lasten von manch wiinschenswertem aber nicht notwendigem Projekt,
aber gerade dieser Punkt wird sich aber langfristig auf die Konsolidierung unserer
Gemeindefinanzen auswirken.

Wenn wir diese drei Punkte beherzigen, dann kénnen wir Lahnau voranbringen und gestalten,
auch wenn die Spielraume enger werden.

Nichts ware schadlicher als nun auf einen Sparkurs ohne Investition oder gar schlimmer noch -
ohne Innovation zu setzen.

Wir kébnnen auch nicht allein darauf setzen, dass die Steuereinnahmen weiter steigen. Ich gehe
stattdessen eher von einem gleichbleiben auf dem aktuellen Niveau aus.

Die Gewerbesteuer wird im Jahr 2023 unter dem Wert von 2022 liegen. 2024 liegt der Ansatz
aufgrund der erwarteten Verbesserung der Konjunktur auf dem Niveau von 2023.

Ein weiteres Handlungsfeld, dass uns allen am Herzen liegen sollte, ist die Digitalisierung.

Hier gehen wir in Lahnau nun einen Weg, der unsere Angebote zwar digitaler macht, aber zugleich
den personlichen oder telefonischen Kontakt belasst und als gleichwertig ansieht.

Die Einfiihrung blrgerfreundlicher und erweiterter Offnungszeiten war hierzu ein wichtiger Schritt.
Der Weg zur digitalen Verwaltung ist noch nicht abgeschlossen und erfordert weitere Mittel, die wir
hier in den nachsten Jahren einbringen. Allein in diesem Haushalt stellen wir fiir die Digitalisierung
91.000 € investiv und im Ergebnishaushalt 326.300 € ein.

Neben einer neuen Website mit Standards des Online-Zugangs-Gesetzes werden wir auch ein
digitales Auftragsmanagement und damit die Schnittstelle zwischen den Fachbereichen der
Verwaltung, dem Betriebshof und den Blrgermeldungen modernisieren. Diese Summe ist — bei
aller notwendigen Sparsamkeit — meines Erachtens notwendig.

Eine digitale Infrastrukturverbesserung setzt aber nicht im Rathaus an, sondern in der Breite. Das
Verfahren zum flachendeckenden Breitbandausbau ist nicht befriedigend geregelt und raumt den
Kommunen zu wenig Gestaltungsmoglichkeiten ein. Das G-Projekt des Lahn-Dill-Kreises fur die
Anbindung des Gewerbes an Glasfasernetze ist auch in Lahnau sehr erfolgreich gelaufen. Damit
dirfen wir uns aber nicht zufriedengeben, sondern im Gesprach mit den Anbietern am Markt und
mit der Breitband-Lahn-Dill eine Lésung fir Lahnau suchen.

Wir wollen zudem, dass alle Lahnauer Kinder gute Startchancen bekommen und bestmdglich
gefordert werden. Bildung, Betreuung und Férderung unseres Nachwuchses in den gemeindlichen
Kindertagesstatten stehen deshalb nach wie vor ganz oben auf unserer Agenda.

Fur Eltern ist es sehr wichtig, dass Betreuungseinrichtungen fiir ihre Kinder da sind, um Beruf und
Familie gut verbinden zu kénnen. Aber Kitas sind auch wichtig fiir die Kleinen. Sie brauchen den
Kontakt mit Gleichaltrigen und die padagogischen Anregungen, die sie in einem Kindergarten
finden.

Die Gebuhren, die wir flr diese Dienstleistung erheben, sind in Lahnau moderat. Obgleich ich mir
Gebuhrenfreiheit wiinsche, die jedoch nur von Seiten des Landes und Bundes vorgenommen
werden kann und mit einer Anderung der Finanzierungssystematik einhergehen wiirde, spreche
ich mich zumindest fiir ein Gleichbleiben der Beitrage in 2024 aus, auch wenn wir im Haushalt eine
Kostensteigerung im Bereich der Kitas sehen. Die Gemeinde Lahnau hat diesen Weg seit einigen
Jahren aus gutem Grund beschritten. Es ware ein falsches Signal zum jetzigen Zeitpunkt die Eltern
und Familien starker zu belasten, die ja auch von den eingangs genannten Rahmenbedingungen
wie Inflation, hohen Zinsen und Energiepreisen besonders betroffen sind.

Meine Damen und Herren, indem wir Kindern und jungen Eltern Chancen und Perspektiven bieten,
tun wir nicht nur etwas fir ihre Zukunft, sondern auch fir die Zukunft unserer Gemeinde Lahnau.
Insofern hoffe ich auch, dass wir bestehende personelle Vakanzen in diesem Bereich bald
schliefien kdnnen und mit dem neuen Wiesenkindergarten Sudentchen unser Angebot erweitern.
Kommen wir zu einem weiteren Bereich unserer Finanzaktivitdten: Dem Baubereich.

Um es vorweg zu nehmen. Die Bauverwaltung ist der Dreh- und Angelpunkt fur viele unserer
Projekte, die wir gemeinsam beschliel3en. Ein Blrgermeisterkollege einer benachbarten Kommune
nannte mir den Begriff ,Hot-Spot*, den ich zwischenzeitlich sehr treffend finde. Die Folgen einer
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Uberlasteten Verwaltung waren hier besonders spurbar, weil unsere Bau- und
Investitionstatigkeiten direkt sichtbar werden.

Wir haben daher weiterhin ausreichend Mittel eingeplant flr den Unterhalt unserer Stra3en und
Gehwege in Héhe von 180.000 Euro.

Eine Schliisselfunktion nimmt die Dorfentwicklung ein, die sich nach meiner Uberzeugung gerade
aufgrund unserer neuen Haushaltslage als echter Gliicksfall flir Lahnau entwickeln wird. Mit einer
Forderung von 60 Prozent kénnen wir kommunale Projekte wie die Renovierung des
Burgerhauses Atzbach oder die Neukonzeption und Sanierung des Heimatmuseum Waldgirmes
vorantreiben.

Bis 2029 steht der Gemeinde ein Férdertopf von mindestens 1,5 Mio. Euro zur Verfligung. Hinzu
kommen gewahrte Forderungen an private Investoren, was nicht auf das kommunale Budget
angerechnet wird. Auch fir andere Projekte wie beispielsweise den Bau einer Trendsportanlage
voraussichtlich unterhalb des Wertstoffhofes Dorlar werden wir versuchen Férdermittel zu
akquirieren. Als bedeutendstes Projekt des nachsten Jahres méchte ich aber ganz ausdricklich
und besonders den Neubau des gemeinsamen Feuerwehrhauses mit einer Gesamtinvestitions-
summe von am Ende rund 9 Mio. Euro erwahnen.

Auch wenn wir dieses Uber Kredite in Zeiten der Hochzinsphase finanzieren missen, was ein
bedeutender Faktor flr unser Haushaltsdefizit ist, ist dieses Projekt doch ganz und gar notwendig
und alternativlos fur die Zukunft unserer Gemeinde.

Ich werde hierauf auch in meiner Rede beim morgigen Richtfest eingehen. Soviel kann ich aber
Vorwegnehmen. Wer meint, nun im Nachgang den Finger zu heben und zu sagen, wir hatten doch
besser darauf verzichten sollen, dem erteile ich eine klare Absage.

Naturlich gibt es auch fir einen neuen Blrgermeister erstrebenswerteres als seinen ersten
Haushalt mit fast einer Million Euro Defizit einzubringen. Eine unmoderne und defizitare
Feuerwehrinfrastruktur ware aber im Falle des Falles weitaus folgenreicher fur unsere Gemeinde.
Deshalb bin ich unterm Strich sehr froh, dass wir diese mutige Entscheidung fir den Neubau und
den Erwerb in das Eigentum der Gemeinde gemeinsam getroffen haben. Nun missen wir jedoch
auch gemeinsam dazu stehen und die finanziellen Folgen gemeinsam uber die nachsten Jahre
schultern.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, mit den im Haushaltsplan vorgesehenen Investitionen werden wir,
davon bin ich Uberzeugt, unserer Verantwortung gerecht, Lahnau auch durch Krisen zu fihren und
weiterzuentwickeln. Die geplanten Vorhaben starken die heimische Wirtschaft und sie bringen
allen Blrgerinnen und Birgern mehr Lebensqualitat.

Der Haushaltsentwurf hat den Spagat hinbekommen zwischen gerade jetzt dringend
erforderlichem Investieren und weiterhin dringend notwendigem Sparen.

Im Investitionshaushalt 2023 Investitionsmittel in Hohe von 3.995.500 Euro eingeplant. Diese
Gelder brauchen wir in den nachsten Jahren dringend, um Lahnau nach vorne zu bringen.
Beispielhaft mochte ich hier Projekte wie die Dorfentwicklung, die Infrastruktur Polstiick, die
Beseitigung von Schaden des Kanalnetzes in Waldgirmes sowie die Ersatzbeschaffung eines
Groftraktors nennen. Aber auch fur die Wiederaufnahme von Geschwindigkeitsmessungen und
Verkehrsplanungsmittel sind Gelder vorgesehen.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, lassen Sie mich nun einige Eckdaten des
Haushaltsentwurf 2024 darstellen:
Der Ergebnishaushalt schlief3t unter Einrechnung samtlicher Ertrage und Aufwendungen mit einem
Defizit in Hohe von 928.634 Euro ab.
Einzelne Details des Haushalts:
- Der Einkommensteueranteil verzeichnet mit 6.612.000 Euro als die bedeutendste
Einnahmeposition.
- Die Aufwendungen Sach- und Dienstleistungen betragen 5.117.489 Euro davon allein
1.009.511 Euro fur Energie- und Bewirtschaftungskosten.
- Positiv zu erwdhnen ist: Die Férderungen fir den Sozialkoordinator (Leader) und den
Energie- und Klimamanager bringen insgesamt 117.700 Euro in unsere Kasse.
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- Wir haben eine Ruckstellung in Héhe von 70.000 € fur die FortfUhrung der
Badsanierung im Kindergarten ,Nordentchen® gebildet.
- Die Kosten fir die Kita Senfkorn schlagen mit einer Steigerung von geplanten 264.939
Euro auf 304.422 Euro zu buche.
- Die Steigerung der Verbandsumlage des Zweckverbandes Hallenbad Waldgirmes von
bislang 326.000 € auf neu 452.000 €.
Mit der heutigen Einbringung des Haushaltsplans 2024 eréffnen wir daher keine neue Runde
unserer grundsatzlichen Diskussion zur Ausrichtung unserer politischen Vorhaben.
Wir sprechen und entscheiden bei den Haushaltsberatungen nicht nur tber die geplanten
Ausgaben und unsere Finanzprobleme, sondern auch tGber Zukunftsfragen und Entwicklungen vor
Ort.
Ich habe es so erlebt, dass wir hierbei in den allermeisten Fallen alle an einem Strang gezogen
haben und wiinsche mir, dass das auch kunftig so bleibt. Denn wir missen und wir wollen ja
gemeinsam die Lebensqualitat in Lahnau erhalten und starken sowie unsere Gemeinde
zukunftsfahig aufstellen.

Deshalb bin auch besonders glucklich dartber, dass es gelungen ist, den Haushalt ohne
Haushaltssicherungskonzept, das die Streichung freiwilliger Leistung zur Folge hatte, aufzustellen.
Uns muss aber klar sein, dass wir diesmal nur knapp darumgekommen sind, weil unsere liquiden
Mittel in entsprechender Hohe vorhanden sind.

Unsere Forderprogramme flir Photovoltaik und Solarthermie und Stromspeicher sowie unsere
Vereinsforderung kdnnen wir daher auch im Jahr 2024 gewahren.

Ab voraussichtlich 01.04.2024 bekommt JEDER Haushalt Lahnaus die Lahnau-Nachrichten und
die Mein-Ort-App kostenfrei zur Verfigung gestellt. Die Gemeinde Lahnau Gbernimmt hierfur die
Kosten. Diese Regelung ist zunachst fur ein Jahr befristet, um entsprechende Erfahrungen zu
sammeln. Auch in Zeiten enger werdender Spielrdume halte ich es fur wichtig, dass die
Informationen Uber unser Gemeinwesen allen Menschen in Lahnau zuganglich sind.

Bereits seit mehreren Jahren erfolgt die Haushaltsplanung unter komplizierten
Rahmenbedingungen. Auch in diesem Jahr war die Erstellung des Haushalts 2024 fur die
Verwaltung eine besondere Herausforderung.

Deshalb danke ich Herrn Veit stellvertretend fiir alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Finanzabteilung und auch den Kolleginnen und Kollegen der anderen Fachbereiche und allen
Fachbereichsleitungen fiir die Zuarbeit bei der Planung. Die in der Gemeinde Lahnau vorhandene
Fachkompetenz und das Engagement der Belegschaft haben dazu beigetragen, dass der
Gemeindevorstand diesmal sogar etwas friher einen Haushaltsentwurf bereitstellen konnte.

Ihre Arbeit war einmal mehr alles andere als Routine, sie verlangte einen noch gréReren Einsatz
als sonst. Alle Beteiligten haben wochenlang hart gearbeitet und immer neu kalkuliert, damit heute
ein tragfahiger und fair ausbalancierter Haushalt vorliegt. Danke hierfir!

Liebe Kolleginnen und Kollegen der Gemeindevertretung, es ist jetzt an Ihnen, den vorgelegten
Haushaltsentwurf zu beraten.

Eigentlich ist es wenig Uberraschend, dennoch gestatte ich mir den ausdrucklichen Hinweis, dass
angesichts der knappen finanziellen Ressourcen nicht alle Winsche und Vorstellungen im vor-
gelegten Planwerk berticksichtigt werden konnten.

Bedenken Sie bei den anschliellenden Diskussionen in den Fraktionen, dass Lahnau in der Lage
sein muss, eventuelle weitere kostenwirksame Vorschlage finanzieren zu kénnen.

Aber ich will jetzt nicht in das heute oft ibliche Jammern einstimmen. Ich will nur sagen, was
Sache ist. Denn auch das ist unsere Aufgabe als Politikerinnen und Politiker.

Nur wenn Transparenz hergestellt ist, kbnnen wir uns unserer Situation stellen und Losungswege
finden.

Und bei allen BemUhungen zur Haushaltskonsolidierung vergessen wir aber eines nicht: Lahnau
muss seine Attraktivitat als Wohnort und als Gewerbestandort erhalten und ausbauen.

Bei allen Einsparbemiihungen mussen wir letztlich die Gratwanderung schaffen zwischen
Konsolidierung der Finanzen und dem Erhalt unserer Wettbewerbsfahigkeit in der Region.
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Das geht nicht ohne eine entsprechende Infrastruktur, ein intaktes Vereinsleben, ein intaktes
soziales und kulturelles Angebot und das geht nicht ohne Investitionen.

An dieser Stelle bedanke ich mich auch sehr bei unserer aktiven Burgerschaft. Die Lahnauerinnen
und Lahnauer sind sehr stark ehrenamtlich in zahlreichen Vereinen und Verbanden engagiert. lhr
Einsatz belebt und férdert das gesellschaftliche Miteinander in unserer Gemeinde. Danke — und
bleiben Sie weiter aktiv.

Ich bin Uberzeugt, dass wir mit diesem Entwurf die richtigen Schwerpunkte setzen und die richtigen
Impulse geben. Deshalb bitte ich Sie schon jetzt um lhre Zustimmung zum vorgelegten
Haushaltsentwurf. Und ich hoffe, dass wir nach der Verabschiedung des Haushalts mit vereinten
Kraften an seiner Umsetzung arbeiten. Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

6. Reduzierung der Mitglieder der Ausschiisse von 7 auf 6 AT-32/2023
Ausschussmitglieder
hier: Interfraktioneller Antrag der Fraktionen SPD, CDU, FW und 4U

Fraktionsvorsitzender Perkitny begrindet den gemeinsamen Antrag.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschlieft:

Fir die restliche Dauer der XI. Wahlperiode bestehen ab sofort alle Ausschiisse der
Gemeindevertretung Lahnau nur noch aus sechs Personen (Ausschussmitgliedern).

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

7. Gemeinsamer ortlicher Ordnungsbehoérdenbezirk sowie ortlicher VL-45/2023
Verwaltungsbehordenbezirk der Gemeinden Biebertal und Lahnau 4. Erganzung
hier: Aufhebung des Grundsatzbeschlusses

Burgermeister Walendsius begriindet den Sachverhalt und dankt dem Vorsitzenden der
Gemeindevertretung fur die kurzfristige Einberufung des Altestenrates.

Beschluss:

1.Die in der Sitzung der Gemeindevertretung am 13.07.2023 getroffene Entscheidung einen
gemeinsamen drtlichen Ordnungsbehdrdenbezirk sowie einen ortlichen
Verwaltungsbehérdenbezirk der Gemeinden Biebertal und Lahnau zu griinden, wird aufgehoben.

2.Es wird die Mdglichkeit eréffnet, das noch zu beschaffene Geschwindigkeitsmessgerat auch an
andere Kommunen zu vermieten. Eine entsprechende Kostenvereinbarung wird bei Interesse
anderer Kommunen erstellt.

3.Die Gemeindevertretung zieht die Beschlussfassung uber die Aufhebung des Sperrvermerks auf
der Investition 0202-0001A Anschaffung von Geraten (Geschwindigkeitsmessgerat) wieder an sich
und hebt den bestehenden Sperrvermerk auf. Gleichzeitig wird der Sperrvermerk auf der
Personalstelle ,Ordnungsamt mit aufgehoben.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
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8. Bauleitplanung der Gemeinde Lahnau, Ortsteil Waldgirmes VL-161/2023
Bebauungsplan Nr. 8, ,,Vor dem Polstiick® - 5. Anderung
hier: Satzungsbeschluss gemaR § 10 Abs.1 BauGB

Fachbereichsleiter Scharmann verliest den vollstandigen Satzungsbeschlusstext.
Gemeindevertreter Kraft regt an die Namensgebung insbesondere die Nummerierungsfolge des
Bebauungsplanes zu Uberdenken.

Beschluss:
Satzungsbeschluss gemal § 10 Abs.1 BauGB (Baugesetzbuch)

(1) Nach ausfihrlicher Erlauterung und Diskussion werden die in der Anlage befindlichen
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligung der bertihrten Behérden und sonstiger
Trager offentlicher Belange gemal® § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 Hs. 1 BauGB vorgebrachten
Stellungnahmen mit Anregungen und Hinweisen zur Kenntnis genommen und als Abwagung (§ 1
Abs.7 BauGB) durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Lahnau beschlossen.

(2) Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lahnau beschlief3t die 5. Anderung des Bauungsplanes
Nr. 8 ,Vor dem Polstick® gemaR § 10 Abs.1 BauGB i.V.m. § 5 HGO sowie § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m.
§ 91 HBO als Satzung und billigt die Begriindung hierzu.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

9. IKZ-Projekt Atemschutzverbund VL-180/2023
hier: Beschluss iiber die Teilnahme am IKZ-Projekt
Atemschutzverbund

Blrgermeister Walendsius begriindet den Beschlussvorschlag und bittet um Zustimmung.

Beschluss:

1. Die Gemeindevertretung beschlie3t die Teilnahme an dem IKZ-Projekt ,Atemschutz® aus
dem Bereich des Feuerwehrwesens, welches von der Stadt Wetzlar federfihrend
bearbeitet wird.

2. Der Gemeindevorstand wird ermachtigt und beauftragt, die notwendige 6ffentlich-rechtliche
Vereinbarung nach dem Gesetz liber die Kommunale Gemeinschaftsaufgabe (KGG) ab zu
schlief3en.

3. Die Gemeindevertretung nimmt Kenntnis davon, dass die Stadt Wetzlar beim Hessischen
Ministerium einen IKZ-Férderantrag stellen wird, auf den hin mit einer Férderung von
100.000 Euro zu rechnen ist.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

10. Antrag Biotop AT-30/2023

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Dépp stellt fest, dass es hierzu noch keinen
gemeinsamen Beschlussvorschlag, so wie es im UTR-Ausschuss angesprochen wurde, gibt.
Fraktionsvorsitzender Perkitny merkt an, dass zur Fraktionssitzung der SPD-Fraktion das Protokoll
des UTR-Ausschuss noch nicht vorlag. Auch erklart er, dass weder der Ausschussvorsitzende
noch sein Stellvertreter heute anwesend sind. Deshalb schlagt er vor den Tagesordnungspunkt zu
vertagen und in der Januarsitzung zu beraten.
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Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Dépp sagt zu, den Antrag, welcher dann méglicherweise
als interfraktioneller Antrag vorliegt, in der Januarsitzung erneut in der Gemeindevertretung
aufzurufen.

Beschluss:
Der Gemeindevorstand wird beauftragt,

1. Die im Jagdvorstand vorgeschlagenen MalRnahmen zur Biotopwertverbesserung im Wald mit-
zugestalten und soweit moglich umzusetzen.

2. Dazu gehort auch, die fir die MaRnahmen erforderlichen Genehmigungen einzuholen.

3. Sofern die Gelder aus der Jagdpacht nicht ausreichen, werden die MaRnahmen aus dem
Haushaltsplan der Gemeinde Lahnau bezahilt.

Abstimmungsergebnis:
Verbleib im Geschaftsgang

11. (weitere) Mitteilungen
11.1 a) des Vorsitzenden
11.2 b) des Gemeindevorstandes

11.2. Haushaltsausgabereste MI-26/2023
1

Die Haushaltsausgabereste bzw. deren Finanzierung ist ein zentrales Thema in der derzeitigen
Haushaltssituation.

Seitens der Verwaltung wurden die zu erwartenden Haushaltsausgabereste von 2023 bereits
dahingehend Uberprift, ob die Ubertragung zwingende notwendig ist, da z.B. Auftrage bereits erteilt
sind oder MaRnahmen fortgefiihrt werden mussen.

Alle aus Sicht der Verwaltung notwendigen Ubertragungen sind griin markiert, teilweise wurde der
zu Ubertragende Betrag auf das notwendige Mal} gekurzt. Die ganz genauen Werte kdnnen erst im
neuen Jahr ermittelt werden, da in diesem Jahr noch Manhahmen und Anschaffungen abgerechnet
werden.

Gelb gekennzeichnete MalRnahmen sin wiinschenswerte Ubertragungen.

Bei allen anderen Malinahmen ist zu beachten, dass die Finanzierung der Mallnahmen in Ganze
nicht mehr sichergestellt ist und jede freie Liquiditat die kiinftige Kreditaufnahme vermindern kann.
Seitens der Kommunalaufsicht wird empfohlen, Mallnahmen die innerhalb von 2 Jahren nicht
begonnen wurden abzusetzen. Sollten sie weiterhin gewilnscht werden, so sind sie neu im
Investitionsprogramm zu veranschlagen und es ist eine Finanzierung im Finanzhaushalt dagegen
zu stellen.

11.3 c¢) aus der Gemeindevertretung

Gemeindevertreter Kraft spricht die Anderung der Linie 24 im Stadtgebiet GieRen an.

12. Anfragen an den Gemeindevorstand

Gemeindevertreter Kraft nimmt Bezug auf den von Blrgermeister Walendsius abgegebenen
Verwaltungsbericht und spricht konkret die Beschilderung der Europastralle an.
Burgermeister Walendsius wiederholt, dass Hessen Mobil zugesagt hat, den Bereich der
Uberregionalen Beschilderung anlasslich der Briickensperrung fur LKW im Bereich der Stadt

Gief3en im 1. Quartal 2024 zu verbessern. In diesem Prozess ist selbstverstandlich auch die
Autobahn GmbH eingebunden.
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Burgermeister Walendsius verliest folgenden Weihnachtsgruf3 fur die Gemeindevertretung:

»Zum Ende unserer Sitzung eine kleine Weihnachtsbotschaft, die ich dem Frieden widmen méchte.
Willy Brandt hat einmal gesagt: ,Der Frieden ist nicht alles, aber ohne den Frieden ist alles nichts.”
Die Fahnen die wir am Rathaus gehisst haben, stehen stellvertretend fur alle Regionen mit
kriegerischen Konflikten und dass wir uns Frieden wiinschen fir alle unter Not und Krieg leidenden
Menschen. Das ist keine politische Botschaft, sondern unser kleines sichtbares Zeichen fir den
Frieden.

Uns allen friedvolle Advents- und Weihnachtstage und Ihnen/Euch alles erdenklich Gute flir 2024!“

Der Vorsitzender der Gemeindevertretung Ronald Dépp schlief3t die Sitzung der
Gemeindevertretung der Gemeinde Lahnau um 19:32 Uhr und bedankt sich bei den Mitgliedern fir
Ilhre Teilnahme. Er wiinscht alle ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten und vor allem
gesunden Rutsch ins neue Jahr 2024.

Lahnau, 19.12.2023

Vorsitzender der SchriftfUhrer
Gemeindevertretung

Ronald Dépp Patrick Gnadig
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Interfraktioneller Antrag aller
Fraktionen

- 6ffentlich -

AT-32/2023
Fachbereich Politische Gremien
Datum 05.12.2023
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Gemeindevertretung der Gemeinde Lahnau 07.12.2023 beschlieRend

Betreff:

Reduzierung der Mitglieder der Ausschusse von 7 auf 6 Ausschussmitglieder
hier: Interfraktioneller Antrag der Fraktionen SPD, CDU, FW und 4U

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschlielt:

Fur die restliche Dauer der XI. Wahlperiode bestehen ab sofort alle Ausschisse der
Gemeindevertretung Lahnau nur noch aus sechs Personen (Ausschussmitgliedern).

Antrag:
Die Begriindung erfolgt mindlich.

Fur die Fraktionen

UIf Perkitny Michael Beitz Markus Velten Birgit Mandler



Beschlussvorlage Gemeinde Lahnau

- dffentlich - Rathausplatz 1-5, 35633 Lahnau
Tel: 06441-96440, Fax: 06441-964444
VL-45/2023 4. Erganzung
Fachbereich Fachbereich | - Zentraler

und innerer Service

Datum 05.12.2023
Aktenzeichen
Fachbereichsleiter/in Herr Patrick Gnadig
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Gemeindevertretung der Gemeinde Lahnau 07.12.2023 beschlielRend
Betreff:

Gemeinsamer ortlicher Ordnungsbehoérdenbezirk sowie ortlicher
Verwaltungsbehordenbezirk der Gemeinden Biebertal und Lahnau
hier: Aufhebung des Grundsatzbeschlusses

Beschlussvorschlag:

1.Die in der Sitzung der Gemeindevertretung am 13.07.2023 getroffene Entscheidung einen
gemeinsamen drtlichen Ordnungsbehdrdenbezirk sowie einen értlichen
Verwaltungsbehdérdenbezirk der Gemeinden Biebertal und Lahnau zu griinden, wird aufgehoben.

2.Es wird die Mdglichkeit eréffnet, das noch zu beschaffene Geschwindigkeitsmessgerat auch an
andere Kommunen zu vermieten. Eine entsprechende Kostenvereinbarung wird bei Interesse
anderer Kommunen erstellt.

3.Die Gemeindevertretung zieht die Beschlussfassung tber die Aufhebung des Sperrvermerks auf
der Investition 0202-0001A Anschaffung von Geraten (Geschwindigkeitsmessgerat) wieder an sich
und hebt den bestehenden Sperrvermerk auf.

Sachdarstellung:

Begriindung erfolgt mindlich.

Walendsius
Blrgermeister



Beschlussvorlage Gemeinde Lahnau
- offentlich - Rathausplatz 1-5, 35633 Lahnau
Tel: 06441-96440, Fax: 06441-964444
VL-161/2023
Fachbereich Fachbereich Ill - Bauen,
Umwelt und
Wirtschaftsférderung
Datum 07.11.2023
Aktenzeichen
Fachbereichsleiter/in Herr Klaus Scharmann
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Gemeindevorstand der Gemeinde Lahnau 13.11.2023 beschlielRend
Bau- und Verkehrsausschuss 27.11.2023 vorberatend
Gemeindevertretung der Gemeinde Lahnau 07.12.2023 beschlieend

Betreff:

Bauleitplanung der Gemeinde Lahnau, Ortsteil Waldgirmes
Bebauungsplan Nr. 8, ,Vor dem Polstiick® - 5. Anderung
hier: Satzungsbeschluss gemaR § 10 Abs.1 BauGB

Beschlussvorschlaqg:

Satzungsbeschluss gemaf § 10 Abs.1 BauGB (Baugesetzbuch)

(1) Nach ausfiihrlicher Erlauterung und Diskussion werden die in der Anlage befindlichen
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligung der berihrten Behérden und sonstiger
Trager Ooffentlicher Belange gemall § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 Hs. 1 BauGB vorgebrachten
Stellungnahmen mit Anregungen und Hinweisen zur Kenntnis genommen und als Abwagung (§ 1
Abs.7 BauGB) durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Lahnau beschlossen.

(2) Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lahnau beschlief3t die 5. Anderung des Bauungsplanes
Nr. 8 ,Vor dem Polstick® gemaR § 10 Abs.1 BauGB i.V.m. § 5 HGO sowie § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m.
§ 91 HBO als Satzung und billigt die Begrtiindung hierzu.

Sachdarstellung:

Am 13.07.2023 hat die Gemeindevertretung den Aufstellungsbeschluss gemal § 2 Abs. 1 BauGB
i.V.m. § 13a BauGB sowie den Beschluss Uber die Beteiligung der betroffenen Offentlichkeit gemaR
§ 13 Abs.2 Nr.2 Hs. 2 BauGB und die Beteiligung der bertihrten Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange geman § 13 Abs.2 Nr.3 Hs. 2, beschlossen.

Im Anschluss wurde durch das Planungsburo Fischer der entsprechende Entwurf erstellt und das
Beteiligungsverfahren nach §13 a BauGB durchgefihrt.

Die Entwurfsoffenlage endete am 03.11.2023. Alle eingegangenen Stellungnahmen und
Anregungen wurden vom Planungsbiro erfasst und mit den als Anlage beigefugten
Abwagungsempfehlungen vorgelegt.



Damit die KHL Holding GmbH & Co.KG die geplante Erweiterung der bestehenden Lagerhalle durch
eine Produktionshalle mit Birobereich, die an die Bestandshalle im weiteren Grundstlcksteil
angebaut wird, zeitnah umsetzen kann, bedarf es dem vorgelegten Satzungsbeschluss, welchem
nach dem Beteiligungsverfahren nichts im Weg steht.

Um Zustimmung wird gebeten.

Anlage(n): i
1. Abwagung Vor dem Polstiick, 5. Anderung

2. Bebauungsplan "Vor dem Polstiick", 5. Anderung (Satzungskarte)

Walendsius
Blrgermeister
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Bauleitplanung der Gemeinde Lahnau
Ortsteil Waldgirmes

Bebauungsplan Nr. 8

»,Vor dem Polstiick® - 5. Anderung

Beschlussempfehlungen (Abwéagung gemal § 1 Abs.7 BauGB) zu den eingegan-
genen Anregungen und Hinweisen im Rahmen der Beteiligung der berthrten Be-
hdérden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange gemafR § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3
Hs. 1 BauGB sowie der Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 13 Abs. 2 Satz 1
Nr. 2 Hs. 2 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2

2. Satzungsbeschluss gemaf § 10 Abs.1 BauGB

Lahnau und Wettenberg, den 06.11.2023

Planungsbiro Fischer — 35435 Wettenberg



Abwéagung der Stellungnahmen

Beschlussempfehlung

Satzungsbeschluss geméafR § 10 Abs.1 BauGB (Baugesetzbuch)

(1) Nach ausfuhrlicher Erlauterung und Diskussion werden die in der Anlage befindlichen
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligung der berlihrten Behdrden und
sonstiger Trager offentlicher Belange geman § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 Hs. 1 BauGB vor-
gebrachten Stellungnahmen mit Anregungen und Hinweisen zur Kenntnis genommen und
als Abwéagung (8§ 1 Abs.7 BauGB) durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Lahnau
beschlossen.

(2) Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lahnau beschlieRt die 5. Anderung des Bau-
ungsplanes Nr. 8 ,Vor dem Polstiick” gemaR § 10 Abs.1 BauGB i.V.m. § 5 HGO sowie §
9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 HBO als Satzung und billigt die Begriindung hierzu.

Bebauungsplan ,Vor dem Polstiick“ - 5. Anderung



Folgende Behdrden und Trager offentlicher Belange gaben Stellungnahmen mit

Anregungen und Hinweisen ab:

EnergieNetz Mitte GmbH (11.10.2023)

Kreisausschuss des LDK, Bauen und Wohnen (23.10.2023)
Kreisausschuss des LDK, Brandschutz (26.09.2023)
Mittelhessen Netz GmbH (26.09.2023)
Regierungsprasidium Giel3en (31.10.2023)

Vodafone West GmbH (19.10.2023)

Folgende Behérden und Tréger 6ffentlicher Belange gaben Stellungnahmen
ohne Anregungen und Hinweisen ab:

Avacon AG (26.09.2023)

IHK Dillenburg und Wetzlar (03.11.2023)

Landesamt fur Denkmalpflege, hessenArchéologie (06.10.2023)
PLEdoc GmbH (05.10.2023)

Tennet TSO GmbH (25.09.2023)

Im Rahmen der Beteiligung der betroffenen Offentlichkeit wurden keine Stel-
lungnahmen abgegeben.

Abwéagung der Stellungnahmen

Keine Stellungnahmen sind eingegangen von folgenden Tragern offentlicher Be-
lange:

Deutsche Telekom AG
Landesamt fur Denkmalpflege, Bau- und Kunstdenkmalpflege

Bebauungsplan ,Vor dem Polstiick“ - 5. Anderung



Betreff: WG: Bauleitplanung Gemeinde Lahnau, Ot. Waldgirmes, B-Plan "Vor dem
Polstiick - 5.A.": Stellungnahme (PAP2319964)
Anlagen: Planauskunft_23-19964-EAM_Netz.zip

Von: Meisel, Wilfried <wilfried.meisel@eam-netz.de>

Gesendet: Mittwoch, 11. Oktober 2023 15:56

An: Pia Anders <P.Anders@fischer-plan.de>; Info_Planungsbiiro Fischer <info@fischer-plan.de>

Cc: Meth, Burkhard <burkhard.meth@eam-netz.de>; Steubing, Stefan <stefan.steubing@eam-netz.de>

Betreff: AW: Bauleitplanung Gemeinde Lahnau, Ot. Waldgirmes, B-Plan "Vor dem Polstiick - 5.A.": Stellungnahme
(PAP2319964)

Ihre u.g. Mail ,Beteiligungsverfahren, Lahnau, Vor dem Polstiick 5.A." an Herrn Steubing vom 25.09
Sehr geehrte Frau Anders,

sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns fur die Information zur geplanten MaRnahme. Unsererseits bestehen keine Anregungen oder
Bedenken zur oben genannten Bauleitplanung.

Wir weisen jedoch daraufhin, dass im Planbereich uns gehérende Versorgungsanlagen vorhanden sind. Einen
Ausschnitt unserer Plane, aus denen Sie die ungefahre Lage der Versorgungsleitungen (u. a. 1kV-Kabel) entnehmen
kénnen, sind in der beigefugten zip-Datei ,Strom_23-19664-EAM-Netz.pdf' enthalten. Die Planangaben erfolgen ohne
Gewabhr. Der Plan ist ausschlieRlich fur Planungszwecke zu verwenden. Eine Weitergabe an Dritte ist unzulassig.
Sollten sich Anderungen der Plane ergeben, bitten wir um erneute Benachrichtigung vor Beginn der Rechtskréaftigkeit.
Fur Fragen stehen wir lhnen gern zur Verfigung.

Mit freundlichen Gra3en

Wilfried Meisel
Netzregion Wetzlar/Marburg

EAM Netz
Ein Unternehmen der @ Gruppe

EAM Netz GmbH | Regionalzentrum Std | Hermannsteiner Stralle 1 | 35576 Wetzlar
Tel. 06441 9544-4464 | Fax 06441 9544-2593 | Mobil 0151 16115556

Wilfried. Meisel@EAM-Netz.de | www.EAM-Netz de

9 Finde uns auf FACEBOOK

http://www.facebook.com/MeineEAM

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten nach den Datenschutzbestimmungen.
Unsere Informationen zum Datenschutz finden Sie unter: https://www EAM-Netz de/datenschutzinformation/

Abwégung der Stellungnahmen

EnergieNetz Mitte GmbH (11.10.2023)

Beschlussempfehlungen

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Zu 2. Der Hinweis auf die im Plangebiet vorkommenden Versorgungsleitungen wird
zur Kenntnis genommen. Ein Hinweis wird in die Begriindung erganzt.

Aus dem angefiigten Ubersichtsplan wird erkenntlich, dass die Leitungen innerhalb der
offentlichen StraRenverkehrsflache verlaufen. Zudem ist der Hausanschluss markiert.

Ein Hinweis auf die vorkommenden Leitungen wird in die Begriindung ergéanzt. Auf Ebene
der verbindlichen Bauleitplanung besteht dartiber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf.

Bebauungsplan ,Vor dem Polstiick® - 5. Anderung



Abwégung der Stellungnahmen

Anlage

1

EAM Netz

Vorgangsnummer: 23-19964-EAM_Netz
Leitungsauskunft Strom
Ein Unternehmen der @ Gruspe
O Gawah fr Malistab, Lesbarkall, Lage

und Uberdeckung der Antagen ort: Lahnau
o Lol eyl abiksberyarl
varhanden £ind. wifd Ihnen B.7ch unser RegeoTeam die genaus Kanelago Ortsteil: ~ Waldgirmes
e gDl et o M i e %
EntSIOnUNgSdienst  ersormusasanegon ser EAw nety sind 2o beschion Siade
o o e o Aooag St Blton do
0800 - 34 101 34

Gewerbestrafle/Vor dem Polstiick
s ohne Jont sind nur e derm Text | EERAUSKUNT T gdlg

MaRstab: 1:500 Originalformat: A3
Datum:  25.09.2023 Plan-Nr.:1 von 1

Bebauungsplan ,Vor dem Polstiick® - 5. Anderung



Abwégung der Stellungnahmen

@ PLANUNGSBURO
FISCHER ‘ - - ;
o \ Lahn-Dill-Kreis Kreisausschuss des LDK, Bauen und Wohnen (23.10.2023)
@ 25, 0kt. 2023
e
2 Der Kreisausschuss
Abteilung Bauen und Wohnen Beschlussempfehlungen
Lahn-Dill-Kreis | Postfach19 40 | 35529 Wetzlar FD 23.2 Bautechnik

Datum: 23.10.2023
Aktenz. 23/2023-BLE-15-001

Planungsburo Fischer Kontakt:  Herr Thorbeck
Partnerschaftsgesellschaft mbB Telefon: 06441 407-17 15
Im Nordpark 1 Telefax: 06441 407-10 66
35435 Wettenberg Raum-Nr.: D.03.054
E-Mail: patrick.thorbeck@Ilahn-dill-kreis.de

Standort:  Karl-Kellner-Ring 51, 35576 Wetzlar

Servicezeiten:

Mo. - Fr. 07:30 - 12:30 Uhr
Do. 13:30 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Bauleitplanung der Gemeinde Lahnau, OT- Waldgirmes;
Bebauungsplan Nr. 8 'Vor dem Polstiick’ 5. Anderung Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen
Stellungnahme im Rahmen des Verfahrens nach BauGB . g '
Die Festsetzungen der vorliegenden Bebauungsplananderung gelten ab Rechtskraft des-
sen. Die bestehenden Geb&ude im Plangebiet unterliegen dem Bestandsschutz. Dabei
sind bereits die Uberwiegenden Dacher als Flachdacher oder flach geneigte Dacher aus-

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir nehmen zu der obengenannten Bauleitplanung wie folgt Stellung:

Untere Bauaufsichtsbehdrde: . . . .
gebildet. Die Festsetzung der Dachneigung aus den Ursprungsplan (0-45°) wurde in der
Von Seiten der Bautechnik bestehen gegen die 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr.8 , Vor vorliegenden 5. Anderung auf 0-20° gesenkt. Die bisherige Dachfarbenfestsetzung wurde
dem Polstiick” aus planungsrechtlicher Sicht keine Bedenken. . . N . . . .
um den Begriff anthrazit erganzt, ist aber ansonsten in der Farbauswabhl gleichgeblieben.
Wir weisen dennoch auf die Diskrepanzen in der Festlegung der Dachneigung hin. Wir gehen Es wird redaktionell in der BegrUndung erganzt dass die bestehenden Gebiude Be-
davon aus, dass seitens des Entwurfsverfassers und der Gemeinde gepruft wurde, dass die be- !
stehenden Gebaude von der neuen Festsetzung nicht betroffen sind, sodass keine baurechts- standsschutz haben.

widrigen Zustande entstehen kénnen.

Untere Immissionsschutzbehérde:

Die vorgelegten Unterlagen wurden im Hinblick auf die von hier zu vertretenden immissions- Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

schutzrechtlichen Belange gepruft. Solche sind nicht betroffen.

Es bestehen keine Bedenken, weitere Hinweise sind nicht aufzunehmen.

Untere Derlimalschiutsbahisrde: Zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Aus denkmalschutzrechtlicher Sicht bestehen keine Bedenken oder Anderungswiinsche gegen
die vorliegende Bauleitplanung.

Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises Sparkasse Wetzlar Postbank Frankfurt
Karl 3 51 IBAN: DEO4 0000 0000 59 IBAN
BIC E BIC: PBI

0 0003 0516 01

Sparkasse Dillenburg

5 0000 000G 83
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S

Lahn-Dill-Kreis

Der Hinweis zur Sicherung von Bodendenkmalern auf § 21 Hessisches Denkmalschutzgesetz
(HDSchG) unter 3. Hinweise und nachrichtliche Ubernahme (gemaB § 9 Ans. 6 BauGB): Punkt
3.3 auf der Planunterlage ist korrekt.

Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises
Karl-Kellner-Ring 51

Fax: 06441 407-1051
ahn-dill-kreis.de
ahn-dill-kreis.de

Sparkasse Wetzlar
IBAN: DEO4 5155 0035 0000 0000 59
BIC. HELADEFIWET

Sparkasse Dillenburg
IBAN: DE43 5165 0045 0000 0000 8
BIC: HELADEF1DIL

Postbank Frankfurt
IBAN: DE6S5 5001 D060 0003 0516 01

BIC:

PBNKDEFF

Abwégung der Stellungnahmen

Zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Bebauungsplan ,Vor dem Polstiick® - 5. Anderung
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u: PLANUNGSBURO

EIRCKHER - -
il N~ Lahn-Dill-Kreis
Eingang: 29 SED 2023

Der Kreisausschuss

Abteilung Brandschutz, Rettungsdienst
und Katastrophenschutz

Lahn-Dill-Kreis | Postfach 19 40 | 35529 Wetzlar

53 42C4 1B00 ED A000 OEBD,
DV 09.23 0,85 Deutsche Post &&

AK4000

Fachdienst Gefahrenabwehr und
-bekampfung

Datum: 26.09.2023
Aktenz.: 22.1-VB-1-0095
Planungsburo Fischer Kontakt: Frau Kreker
Partnergesellschaft mbB Telefon: 06441 407-2879
Im Nordpark 1 Telefax: 06441 407-2902
35435 Wettenberg Raum-Nr.: 0.19
E-Mail: anja kreker@lahn-dill-kreis.de
Standort: Franz-Schubert-Str. 4, 35578 Wetzlar
Servicezeiten:
Mo. - Fr 07:30 -12:30 Uhr
Do 13:30 -18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Bauleitplanung der Gemeinde Lahnau, Ortsteil Waldgirmes

Bebauungsplan Nr. 8 ,Vor dem Polstiick” - 5. Anderung

Bebauungsplan der Innenentwicklung geméaB § 13a BauGB

Beteiligung der beriihrten Behorden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange gemiB § 13
Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 Halbsatz 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

der 5. Anderung des 0.g. Bebauungsplanes, hier: Festsetzung eines dritten Vollgeschosses, stehen aus
Sicht der zustandigen Brandschutzdienststelle keine Bedenken entgegen, wenn die in unserer
Stellungnahme vom 30.10.2018 zur 3. Anderung des Bebauungsplanes aufgefiihrten Punkte
weiterhin berticksichtigt werden.

Sollten zu den v. g. Erlauterungen noch weitere Fragen bestehen, so stehen wir lhnen gerne unter der
oben angegebenen Rufnummer zur Verfugung.

Mit freundlichen GriBen
im Auftrag

A. Kreker

Dieser Schriftsatz wurde mit der Unterstiitzung elektronischer Einrichtungen erstellt. Es wird darauf
hingewiesen, dass dieser nach § 37 Abs. 5 Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz (HVYwVfG) ohne
Unterschrift giltig ist.

BIC: HELA

Abwégung der Stellungnahmen

Kreisausschuss des LDK, Brandschutz (26.09.2023)

Beschlussempfehlungen

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

In der Stellungnahme vom 30.10.2018 zur 3. Anderung des Bebauungsplanes wurden
allgemeine Hinweise zum Brandschutz und zum Ldschwasservolumen mitgeteilt. Diese
wurden in der 3. Anderung des Bebauungsplanes bereits beachtet. Diese sind insheson-
dere an die Ebene der ErschlieBungsplanung und Bauantragsstellung adressiert.

Der vorgebrachte Hinweis wird klarstellend in der Begriindung ergéanzt. Auf Ebene der
verbindlichen Bauleitplanung besteht dariiber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf.

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Bebauungsplan ,Vor dem Polstiick® - 5. Anderung 8



Mittelhessen Netz

WIR SCHAFFEN VERBINDUNG! MI I [ ] N

Ein Unternehmen der Stadtwerke GieSen AG

Mittelhessen Netz GmbH, Postfach 100 953, 35339 GieBen Wolfgang Déring
T 0641 708-1510

o . F 0641 708-3350
Planungsbiro Fischer wdoering@mit-n.de

Im Nordpark 1

35435 Wettenberg Ihr Zeichen: Will/Anders
Ihr Schreiben vom: 25.09.2023

26. September 2023

Bauleitplanung der Gemeinde Lahnau, Ortsteil Waldgirmes

Bebauungsplan Nr. 8 ,Vor dem Polstiick™ - 5. Anderung

Bebauungsplan der Innenentwicklung gemé&s § 13a BauGB

Beteiligung der beriihrten Behdrden und sonstiger Tréager 6ffentlicher Belange
gemiB § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 Halbsatz 2 BauGB

Hier Stellungnahme
Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns fiir die Ubersendung der oben genannten Unterlagen.
Nach Einsichtnahme der Unterlagen zum ausgewiesenen Gebiet bestehen von unserer
Seite keine Einwande.

Wir weisen darauf hin, dass im Plangebiet Gasversorgungsleitungen von uns betrieben
werden. Bestandsauskunft hierzu erhalten Sie im Internet unter www.swg-konzern.de.
Sollten unsere vorhandenen Trassen eine Veranderung in ihrer Lage erfahren, ist die
Folgekostenregelung vor Festschreibung mit uns einvernehmlich zu kidren.

In dem ausgewiesenen Baufeld besteht bereits eine Gasversorgung. Sollte in diesem Be-
reich Interesse fiir einen Gas-Hausanschluss bestehen, wére es unproblematisch die zu-
kinftigen Liegenschaften mit Gas zu versorgen.

Fiir eventuelle Fragen stehen wir gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiBen
Mittelhessen Netz GmbH

AR ™ . *
/7 '//{///"'[4/?47 \Q%#ﬁ 255

Wolfgang Déring Martin Hajd

Sitz: Giellen. AG Gieien 1R 6439
Lelefon: 0641 708-1616 “Telefax: 0641 70K-3350
BIC: SKGIDESE

Gesehiifts iy
Hausansebrilt:

Bankscrbinduny:

Abwégung der Stellungnahmen

Mittelhessen Netz GmbH (26.09.2023)

Beschlussempfehlungen

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und auf der Plankarte und in der
Begriindung erganzt und aufgefihrt.

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgenden Planungsebene der ErschlieBungspla-

nung sowie die Bauausfuhrung. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht kein
weiterer Handlungsbedarf.

Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Bebauungsplan ,Vor dem Polstiick® - 5. Anderung



Regierungsprasidium GieRen H E SS E N

Regierungsprasidium GieRen + Postfach 10 08 51 « 35338 Giefien
Geschéftszeichen: RPGI-31-61a0100/142-2014/12

Dokument Nr. 2023/1502149
o2 . Bearbeiter/in: Astrid Josupeit
Planungsbiiro Fischer Telefon: +49 641 303-2352
Im Nordpark 1 Telefax: +49 641 303-2197
E-Mail: astrid josupeit@rpgi.hessen.de
Ihr Zeichen: Will/Anders
35435 Weﬁenberg Ihre Nachricht vom:  25.09.2023
Datum 31. Oktober 2023

Bauleitplanung der Gemeinde Lahnau .

hier: Bebauungsplan Nr. 8 ,,Vor dem Polstiick”, 5. Anderung im Ortsteil
Waldgirmes

Verfahren nach § 13a BauGB

Ihr Schreiben vom 25.09.2023, hier eingegangen am 25.09.2023

Sehr geehrte Damen und Herren,
aus Sicht der von mir zu vertretenden Belange nehme ich zur o. g. Bauleitplanung

wie folgt Stellung:

Obere Landesplanungsbehdrde
Bearbeiterin: Frau Bernhardt, Dez. 31, Tel. 0641/303-2428

Mit dem Vorhaben soll eine als Gewerbegebiet ausgewiesene Flache im Umfang von
rd. 0,9 ha Gberplant werden, um eine bessere bauliche Ausnutzung des Grundsttlicks
zu ermdglichen. Im gliltigen Regionalplan Mittelhessen (RPM) 2010 ist der geplante
Geltungsbereich als Vorranggebiet (VRG) Industrie und Gewerbe Bestand darge-
stellt, iberlagert durch ein Vorbehaltsgebiet (VBG) fiir besondere Klimafunktionen.

Mit dem Vorhaben soll lediglich die Zahl der Vollgeschosse von zwei auf drei erhéht
werden, um die bauliche Ausnutzung des Plangebiets zu optimieren. Es ist daher
nicht von einer zusatzlichen Beeintrachtigung der Klimafunktionen auszugehen.

Die Planung ist an die Ziele der Raumordnung angepasst.

Hausanschrift: Servicezeiten Fristenbriefkasten: Gitesiegel
35390 Giefen « Landgraf-Philipp-Platz 1 -7 Mo. - Do. 08:00 - 16:30 Uhr 35390 GieRen Famiienfreundiicher
Postanschrift: Freitag  08:00 - 15:00 Uhr Landgraf-Philipp-Platz 1 — 7 . Asbsigebe
35338 GieRen - Postfach 10 08 51 oder nach Vereinbarung : .

Telefonzentrale: 0641 303-0 ﬁ—\
Zentrales Telefax: 0641 303-2197 Die telefonische Vereinbarung eines %
Zentrale E-Mail: rpgi.hessen.de 5 1 Gespré ins wird /N\

Internet: http://www.rp-glessen.de empfohlen. Regierungsprasidium Gieflen

\ W4

Abwégung der Stellungnahmen

Regierungsprasidium GieRen (31.10.2023)

Beschlussempfehlungen

Obere Landesplanungsbehdérde

Zu 1.: Die Ausfiihrungen werden zur Kenntnis genommen.

Folglich ist die vorliegende Bauleitplanung gemafl § 1 Abs. 4 BauGB an die Ziele der

Raumordnung angepasst.

Bebauungsplan ,Vor dem Polstiick® - 5. Anderung
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Grundwasser, Wasserversorgqung
Bearbeiterin: Frau Zalzadeh, Dez. 41.1, Tel. 0641/303-4147

Gegen das geplante Vorhaben bestehen aus Sicht der von mir zu vertretenen Belan-
ge keine Bedenken. Das Plangebiet befindet sich auferhalb eines amtlich
festgesetzten Wasserschutzgebietes.

Oberirdische Gewasser, Hochwasserschutz
Bearbeiter: Herr Waldeck, Dez. 41.2, Tel. 0641/303-4188

Gegen die Anderung des Bebauungsplanes bestehen aus Sicht der von hier aus zu
vertretenden Belange keine Bedenken.

Gewasser, deren Gewéasserrandstreifen sowie amtlich festgestellte Uberschwem-
mungsgebiete werden durch das Vorhaben nicht beriihrt.

Hinweis zum Thema Starkregen:

Das Land Hessen hat mit dem Projekt ,KLIMPRAX — Starkregen und Katastrophen-
schutz fir Kommunen® ein dreistufiges Informationssystem flir Kommunen
bereitgestellt. Alle Information dazu sind auf den Internetseiten des Hessischen Lan-
desamts fir Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG) unter folgendem Link
einsehbar: https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-
anpassung/projekte/klimprax-projekte/klimprax-starkregen

Die Starkregen-Hinweiskarte
https://www.hinug.de/fileadmin/dokumente/klima/klimprax/starkregen/Starkregen-
Hinweiskarte Hessen.pdf wird in der ersten Stufe zur Identifizierung von besonders
durch Starkregen gefahrdeten Kommunen online als PDF oder zur Einbindung in GIS
bereitgestellt. Die Karte beinhaltet den Starkregen-Index und den Vulnerabilitats-
Index fir jede 1*1km Kachel.

In der zweiten Stufe kénnen basierend auf dieser Ersteinschatzung kommunale
FlieBpfadkarten ermittelt werden. Daflir kann die interessierte Kommune eine An-
frage an das Fachzentrum Klimawandel und Anpassung richten
(starkregen@hlnug.hessen.de).

In Fallen, in denen die FlieRpfadkarte zur lokalen Gefahrdungsbeurteilung nicht aus-
reicht (z.B. stédtische Gebiete, sehr flache Gebiete ohne klare FlieBwege), kann eine
Starkregen-Gefahrenkarte bei Ingenieurbiros in Auftrag gegeben werden. Starkre-
gen-Gefahrenkarten sind fiir Planungen in kritischen Gebieten sowie fiir mittlere und
grolRe Kommunen erforderlich. Diese Karten werden durch Ingenieurbliiros auf der
Basis von detaillierten hydraulischen Simulationen erstellt.

Kommunales Abwasser, Gewdssergiite
Bearbeiterin: Frau Dr. Wesp, Dez. 41.3, Tel. 0641/303-4225

Die Zustandigkeit liegt bei der Unteren Wasserbehdrde des Lahn-Dill-Kreises.

Abwégung der Stellungnahmen

Grundwasser, Wasserversorgung

Zu 2.: Der Hinweis und die grundséatzliche Zustimmung zur Planung werden zur
Kenntnis genommen.

Oberirdische Gewasser, Hochwasserschutz

Zu 3.: Der Hinweis und die grundsétzliche Zustimmung zur Planung werden zur
Kenntnis genommen.

Zu 4.: Die allgemeinen Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Be-
grundung aufgefihrt.

Die Hinweise zu den Starkregenereignissen werden in der Begriindung aufgefihrt, Adres-
sat ist die nachfolgende Erschliefungs- und Entwésserungsplanung.

Durch die vorliegende Bebauungsplananderung wird der Grad der Versiegelung (Grund-
flachenzahl) nicht erhoht. Die Anderungen beziehen sich auf die Geschossigkeit der Be-
bauung. Daher besteht vorliegend kein weiterer Handlungsbedarf.

Kommunales Abwasser, Gewassergiite

Zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Bebauungsplan ,Vor dem Polstiick® - 5. Anderung 11



8.

Industrielles Abwasser, wassergefdhrdende Stoffe, Grundwasserschadensfille,
Altlasten, Bodenschutz
Bearbeiter: Herr Philipp, Dez. 41.4, Tel. 0641/303-4273

Nachsorgender Bodenschutz

In der Altflachendatei als Teil des Bodeninformationssystems sind die den Boden-
schutzbehdérden bekannten Informationen zu Altstandorten, Altablagerungen,
altlastverdachtigen Flachen, Altlasten und schadlichen Boden-veranderungen hinter-
legt (§ 8 Abs. 1 HAItBodSchG). Altstandorte sind Grundstticke stillgelegter Anlagen
und sonstige Grundstlicke, auf denen mit umweltgefahrdenden Stoffen umgegangen
worden ist. Altablagerungen sind stillgelegte Abfallbeseitigungsanlagen sowie Fla-
chen auf denen Abfélle behandelt, gelagert oder abgelagert worden sind. Die Daten
werden von den Kommunen, den Unteren Bodenschutzbehérden (UBB), den Oberen
Bodenschutzbehdérden (RP) und dem Hessischen Landesamt fiir Naturschutz, Um-
welt und Geologie (HLNUG) erfasst, gemeldet und ggf. aktualisiert.

Nach entsprechender Recherche ist festzustellen, dass sich im Planungsraum keine
entsprechenden Flachen befinden.

Die Volistandigkeit und Richtigkeit der Daten in der Altflichendatei ist jedoch
nicht garantiert. Deshalb empfehle ich Ihnen, weitere Informationen (z. B. Auskiinfte
zu Betriebsstilllegungen aus dem Gewerberegister, bisher nicht erfasste ehemalige
Deponien) bei der zustandigen Unteren Wasser- und Bodenschutzbehdrde des
Lahn-Dill Kreis und bei der Gemeinde Lahnau einzuholen.

Nach § 8 Abs. 4 HAItBodSchG sind Gemeinden und offentlich-rechtliche Ent-
sorgungspflichtige verpflichtet, die ihnen vorliegenden Erkenntnisse zu
Altflaichen dem HLNUG so zu iibermitteln, dass die Daten im Bodeninformati-
onssystem nach § 7 HAItBodSchG erfasst werden kénnen. Auch die
Untersuchungspflichtigen und Sanierungsverantwortlichen sind verpflichtet, die von
ihnen vorzulegenden Daten aus der Untersuchung und Sanierung der verfahrensfiih-
renden Behorde in elektrnischer Form zu iibermitteln. Dies hat in elektronischer Form
zu erfolgen. Uber die elektronische Datenschnittstelle DATUS online steht den Kom-
munen ebenfalls FIS-AG (kommunal beschrankt) zur Verfligung. Wenden Sie sich
bitte an das HLNUG oder entnehmen Sie weitere Infos sowie Installations- und Be-
dienungshinweise unter: https://www.hinug.de/themen/altlasten/datus.html|

Hinweis:

GemaR § 1 Abs. 6 Nr. 1 und Nr. 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitpla-
nen die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse
und die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevolkerung sowie die Belange des Bo-
dens zu ber(licksichtigen. Bei der Aufstellung eines Bauleitplans darf das Problem
von Bodenbelastungen nicht ausgeklammert werden. Bei der Beurteilung von Be-
lastungen des Bodens gilt das bauleitplanerische Vorsorgeprinzip und nicht die
oL

Schwelle der Gefahrenabwehr des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG). Der
Trager der Bauleitplanung erzeugt mit der Ausweisung einer Flache ein Ver-
trauen, dass die ausgewiesene Nutzung ohne Gefahr realisierbar ist. Geht die
Stadt/Gemeinde Anhaltspunkten fiir Bodenbelastungen nicht nach, haben Ei-
gentiimer, Bauwillige und andere Betroffene ggf. Anspruch auf
Schadensersatz. Bei der Erarbeitung der Stellungnahme zur Bauleitplanung ist zu

Abwégung der Stellungnahmen

Nachsorgender Bodenschutz

Zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und klarstellend in der Begrun-
dung erganzt.
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.

Zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Es besteht vorliegen kein begriindeter Verdacht bzgl. des Vorkommens von Altlasten /
Altstandorten, sodass auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung kein weiterer Hand-
lungsbedarf besteht. Die Flache wurde bereits mehrfach tberplant und bebaut, insofern
liegen bisher keine Erkenntnisse vor.

Bebauungsplan ,Vor dem Polstiick® - 5. Anderung 12
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beachten, dass nach den einschlagigen baurechtlichen Vorschriften fiir eine Vielzahl
von Vorhaben kein férmliches Baugenehmigungsverfahren erforderlich ist (vgl. §§ 62
ff. HBO). Die Bauaufsichtsbehorde ist dann auch nicht verpflichtet, die Bodenschutz-
behdrde in ihrem Verfahren zu beteiligen. Insofern ist es mdglich, dass die
Bodenschutzbehorde tber bauliche Veranderungen auf Vedachtsflachen nurim
Rahmen der Bauleitplanung Kenntnis erlangen und danach nicht mehr beteiligt wird.

Allgemein gilt:
Sollten im Zuge der Bauarbeiten Anhaltspunkte fiir das Vorliegen schadlicher

Bodenveranderungen oder Altlasten wahrgenommen werden, sind nach § 4 Abs.
1 und 2 HAItBodSchG die Bauarbeiten an dieser Stelle abzubrechen und der
Sachstand ist unverziglich dem Regierungsprasidium Gief3en, Dezernat 41.4 zur
Prufung anzuzeigen.

Vorsorgender Bodenschutz

Aufgrund der beschriebenen, anthropogenen Vorbelastung der Flache, die das Vor-
handensein natlrlichen Bodens ausschlie3en Iasst, werden aus Sicht des
Vorsorgenden Bodenschutzes zur vorliegenden Planung keine Einwande erhoben.

Die vom Planer in der Begriindung unter Punkt 9 genannten Vermeidungs- und Min-
derungsmaRnahmen zum vorsorgenden Bodenschutz sind einzuhalten.

Kommunale Abfallentsorgung, Abfallentsorgungsanlagen
Bearbeiter: Herr Drescher, Dez. 42.2, Tel. 0641/303- 4371

Nach meiner Aktenlage sind im Plangebiet keine betriebenen Abfallentsorgungsan-
lagen / Deponien im Sinne von § 35 Abs. 1, 2 Kreislaufwirtschaftsgesetz - KIWG
betroffen. In diese Priifung sind Altablagerungen / Altstandorte im Sinne des Boden-
schutzrechtes nicht eingeschlossen. Diese unterliegen der Bewertung durch die
zustandige Bodenschutzbehdrde.

Aus abfallbehordlicher Sicht bestehen somit keine Bedenken gegen das bauleitpla-
nerische Vorhaben.

Bei Bau,- Abriss- und Erdarbeiten im Plangebiet sind die Vorgaben im Merkblatt
,Entsorgung von Bauabfallen“ (Baumerkblatt, Stand: 01.09.2018) der Regierungs-
prasidien in Hessen zu beachten (www.rp-giessen.hessen.de, Umwelt, Abfall, Bau- und
Gewerbeabfall, Bau- und Abbruchabfalle).

Das Baumerkblatt enthalt Informationen im Hinblick auf eine ordnungsgeméne Abfal-
leinstufung, Beprobung, Trennung und Verwertung/Beseitigung von Bauabfallen (z.
B. Bauschutt und Bodenaushubmaterial sowie gefahrliche Bauabfélle wie z. B. As-
bestzementplatten). Downloadlink: https:/rp-giessen.hessen.de/sites/rp-
giessen.hessen.de/files/2022-04/baumerkblatt 2015-12-10.pdf

Im Hinblick auf die ordnungsgemafe Abfallentsorgung fur mineralische Abfalle wird
auf die Vorgaben der seit 01.08.2023 geltenden Ersatzbaustoffverordnung (EBV)
vom 09.07.2021 (BGBI | s. 2598) hingewiesen. Die EBV enthalt die u. a. die Anforde-
rungen an die getrennte Sammlung von mineralischen Abféllen aus technischen
Bauwerken sowie die Anforderungen an den Einbau von zulassigen mineralischen
Ersatzbaustoffen in technischen Bauwerken (z. B. Errichtung eines Walles mit Bo-

Abwégung der Stellungnahmen

Zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begrindung erganzt.
Der Hinweis bezieht sich auf die nachfolgende Planungsebene der Erschlieungsplanung
sowie die Bauausfiihrung. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht kein wei-
terer Handlungsbedarf.

Vorsorgender Bodenschutz

Zu 9.: Der Hinweis und die grundsétzliche Zustimmung zur Planung werden zur
Kenntnis genommen.

Kommunale Abfallentsorgung, Abfallentsorgungsanlagen

Zu 10.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Zu 11.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begriindung er-
ganzt.

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgenden Planungsebene der ErschlieRungspla-
nung sowie die Bauausfiihrung. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht kein
weiterer Handlungsbedarf.

Bebauungsplan ,Vor dem Polstiick® - 5. Anderung 13
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denmaterial bzw. Erdaushub) und sonstige Verpflichtungen (z. B. Anzeigepflichten).
Hierzu wird auf die Infoblatter der Regierungsprasidien zur Ersatzbaustoffverordnung
unter folgendem Link: https://rp-
giessen.hessen.de/umwelt/abfall/abfallnews/ersatzbaustoffverordnung (Abfall -> Abfall-
news -> Ersatzbaustoffe) verwiesen.

Hinweis:

Am 01.08.2023 ist die neue Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung
(BBodSchV) als Teil der sog. Mantelverordnung in Kraft getreten.

Als eine der wesentlichen Neuerungen sind die Regelungen zum Auf- und Einbrin-
gen von Bodenmaterial (z. B. Erdaushub) neu gefasst und der bisherige
Anwendungsbereich zur Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht um den
Anwendungsbereich unterhalb oder auRerhalb dieser sowie um die Verfillung von
Abgrabungen und Tagebauen erweitert worden.

Die materiellen Anforderungen an das Auf- und Einbringen vom Bodenmaterial sind
in den §§ 6 — 8 BBodSchV enthalten und von der zustandigen Bodenschutzbehérde
festzulegen und zu iberwachen.

Immissionsschutz |l
Bearbeiter: Herr Thiele, Dez. 43.2, Tel. 0641/303-4423

Gegen die 5. Anderung des Bebauungsplanes werden keine immissionsschutzrecht-
lichen Bedenken vorgetragen.

Bergaufsicht
Bearbeiterin: Frau Zapata, Dez. 44.1, Tel. 0641/303-4533

Der Geltungsbereich der o. g. Bauleitplanung liegt im Gebiet eines erloschenen
Bergwerksfeldes, in dem Bergbau betrieben wurde. Nach den hier vorhandenen Un-
terlagen haben die bergbaulichen Arbeiten auRerhalb des Planungsbereiches
stattgefunden.

Landwirtschaft
Bearbeiter: Herr Brenner, Dez. 51.1, Tel. 0641/303-5126

BezUglich der mir vorgelegten Unterlagen werden aus Sicht des &ffentlichen Belan-
ges Landwirtschaft keine Bedenken vorgetragen. Ziel der 5. Anderung des
Bebauungsplanes ist die Festsetzung eines dritten Vollgeschosses.

Obere Naturschutzbehorde
Bearbeiterin: Frau Wiesner, Dez, 53.1, Tel. 0641/303-5531

Von der Planung werden keine nach §§ 23 und 26 BNatSchG ausgewiesenen oder
geplanten Schutzgebiete berihrt.

In ca. 275 m sudl. Entfernung befindet sich das Landschaftsschutzgebiet ,Auenver-
bund Lahn-Dill". Dies wird durch die Planung nicht beriihrt.

Abwégung der Stellungnahmen

Immissionsschutz

Zu 12.: Die grundséatzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.

Bergaufsicht

Zu 13.: Die Hinweise werden zur Kenntnis und in die Begrindung aufgenommen.
Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgenden Planungsebene der ErschlieRungspla-

nung sowie die Bauausfuhrung. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht kein
weiterer Handlungsbedarf.

Landwirtschaft

Zu 14.: Die grundséatzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen.

Obere Naturschutzbehdrde

Zu 15.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Bebauungsplan ,Vor dem Polstiick® - 5. Anderung 14
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Ich weise darauf hin, dass flr weitere naturschutzrechtliche und -fachliche Belange
die Zustandigkeit der unteren Naturschutzbehérde gegeben ist.
Mein Dezernat 53.1 Obere Forstbehdérde wurde von lhnen im Verfahren nicht betei-
ligt.
Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

gez.
Josupeit

Abwégung der Stellungnahmen

Zu 16.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Zu 17.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Bebauungsplan ,Vor dem Polstiick® - 5. Anderung
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Betreff: WG: Stellungnahme OEG-8068, Vodafone West GmbH,
Beteiligungsverfahren, Lahnau, Vor dem Polstiick 5.A.

Anlagen: 01_Nutzungsbedingungen_10.11.2022.pdf; 02_VF_Kabelschutzanweisung_

10.11.2022 pdf; 03_VF_Planauskunft_Datenschutz_10.11.2022.pdf

Von: ND, ZentralePlanung, Vodafone <ZentralePlanung.ND@Vodafone.com>

Gesendet: Donnerstag, 19. Oktober 2023 11:04

An: Pia Anders <P.Anders@fischer-plan.de>

Betreff: Stellungnahme OEG-8068, Vodafone West GmbH, Beteiligungsverfahren, Lahnau, Vor dem Polstiick 5.A.

Vodafone West GmbH | Ferdinand-Braun-Platz 1 | D-40549 E-Mail: ZentralePlanung.ND@vodafone.com
Dusseldorf Vorgangsnummer: OEG-8068

Planungsbiiro Fischer Partnerschaftsgesellschaft mbB
Im Nordpark 1
35435 Wettenberg

Datum 19.10.2023

Beteiligungsverfahren, Lahnau, Vor dem Polstiick 5.A.

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns fiir Ihr Schreiben vom 25.09.2023.

Wir teilen lhnen mit, dass die Vodafone-Gesellschaft(en) gegen die von Ihnen geplante MaBnahme keine Einwande geltend
macht. In Ihrem Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Bei objektkonkreten
Bauvorhaben im Plangebiet werden wir dazu eine Stellungnahme mit entsprechender Auskunft {iber unseren vorhandenen
Leitungsbestand abgeben.

Fiir Riickfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfiigung. Bitte geben Sie dabei immer unsere obenstehende Vorgangsnummer

an.

2 Sollten aus Ihrer Sicht Anderungen am Bestandsnetz der zustindigen Vodafone-Gesellschaft(en) notwendig werden, bitten
wir um schnellstmégliche, schriftliche Kontaktaufnahme, mindestens jedoch drei Monate vor Baubeginn.

Bitte beachten Sie, dass Umverlegungen an unserem Bestandsnetz nicht ohne schriftliche Genehmigungen erfolgen diirfen.
Kosten fuir dadurch entstandene Stillstandszeiten werden von den Vodafone-Gesellschaft(en) nicht {ibernommen.

Vor Baubeginn sind aktuelle Planunterlagen vom ausfiihrenden Tiefbauunternehmen anzufordern.
Unsere kostenlose Vodafone West-Planauskunft ist erreichbar via Internet tiber die Seite

https://immobilienwirtschaft.vodafone.de/partner-der-immobilienwirtschaft/kontakt-planauskunft/planauskunft.html

Dort kann man sich einmalig registrieren lassen und Planauskiinfte einholen.

Bitte beachten Sie eine weitere Planauskunft fiir Bestandsnetz der Vodafone GmbH und Vodafone Deutschland GmbH
¥ anzufordern unter:

Abwégung der Stellungnahmen

Vodafone West GmbH (19.10.2023)

Beschlussempfehlungen

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

In der Begriindung wird ein Hinweis auf die vorkommenden Telekommunikationsanlagen
aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht kein weiterer Hand-
lungsbedarf.

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis ist an die nachfolgenden Planungsebene der ErschlieBungsplanung sowie
die Bauausfiihrung adressiert. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht kein
weiterer Handlungsbedarf.

Bebauungsplan ,Vor dem Polstiick® - 5. Anderung 16



https: jpartnev,kabeldeutschlandvde/webaus.kunflrneu/Datashop/WelcomePage aspx

Herzlichen Dank!

Bitte beachten Sie:

Bei einer Stellungnahme, 2.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine
Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, dass die verschiedenen Vodafone-Gesellschaften trotz der Fusion hier
noch separat Stellung nehmen. Demnach gelten weiterhin die bisherigen Kommunikationswege. Wir bitten dies fiir die
ndchsten Monate zu bedenken und zu entschuldigen.

Mit freundlichen GriiRen

Vodafone West GmbH
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift guiltig.

O

vodafone Order Entry
business

ZentralePlanung.ND@vodafone.com

Vodafone West GmbH, Ferdinand-Braun-Platz 1, 40549 Diisseldorf

vodafone.de/business

Together we can

Vodafone West GmbH
Ferdinand. Braun-Platz 1, D-40519 Disseldorf

€2 General

Abwégung der Stellungnahmen

Bebauungsplan ,Vor dem Polstiick® - 5. Anderung
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Rechtsgrundlagen 1 Textliche Festsetzungen (BauGB, BauNVO) Verfahrensvermerke im Verfahren nach § 13a BauGB:

Artenliste 3 (Zierstraucher und Kleinbaume):

Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert Fur den raumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes gilt: Die zeichnerischen und textlichen Amelanchier div. spec. - Felsenbirne Lonicera caprifolium - GartengeiRblatt Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB wurde durch die
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 12.07.2023 (BGBI. | Nr. 184), Fests.fatzungen des Bebauungsplanes Nr. 5 von 1971 sowie des Bebalfungsplaunes Nr. & ,Vor dem Calluna vulgaris - Heidekraut Lonicera nigra - Heckenkirsche Gemeindevertretung gefasst am 13.07.2023
- - - Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt Po(ljstucktvton 1984 werden durch den Bebauungsplan Nr. 8 ,Vor dem Polstiick™ 5. Anderung aufgehoben Chaenomeles div. spec. - Zierquitte Lonicera periclymenum - WaldgeiRblatt
R . und ersetzt.
Gemeinde Lahnau, Ortsteil Waldgirmes
, Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) i.d.F. der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBI. | 1991 S. 58), 1.1 Art und MaB der baulichen Nutzung gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB: Cornus mas - Kornelkirsche Malus div. spec. - Zierapfel bekanntgemacht am 14.09.2023
zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802), o i ; ; i i } i
) . 111 GemaR § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 9 BauNVO und § 8 BauNVO: Deutzia div. spec. - Deutzie Philadelphus div. spec. - Falscher Jasmin
Hess. Bauordnung (HBO) vom 28.05.2018 (GVBI. | S. 198), zuletzt geéndert durch Artikel 2 des Gesetzes Forsythia x intermedia - Forsythie Rosa div. spec. - Rosen Die Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurde ortsiiblich be-
vom 22.11.2022 (GVBI. S. 571), Fir das Gewerbegebiet (GE 1) gilt: Einzelhandelsbetriebe sowie Verkaufsstellen von Gewerbebetrieben, Hamamelis mollis - Zaubernuss Spiraea div. spec. - Spiere kanntgemacht am 14.09 2023
Hessische Gemeindeordnung (HGO) i.d.F. vom 07.03.2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt geéndert durch Artikel 2 die sich ganz oder teilweise an Endverbraucher wenden, sind nicht zugelassen. Ausnahmsweise zulassig Hydrangea macrophylla - Hortensie Weigela div. spec. - Weigelia
am des Gesetzes vom 16.02.2023 (GVBI. S. 90, 93). sind nur solche Einzelhandelsbetriebe, die im unmittelbaren raumlichen und betrieblichen Zusammenhang
B b I | 'V d P I t - k' | 5 A d mit produzierenden Gewerbebetrieben stehen und nicht mehr als insgesamt 200 m? Verkaufs- und Aus- Artenliste 4 (Kletterpflanzen): Die Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom 29.09.2023
- nderun -- -
e a u u n g s p a n O r e m o s u c [ | stellungsflache haben. Aristolochia macrophylla - Pfeifenwinde Lonicera spec. - Heckenkirsche bis einschliellich 03.11.2023
Zeichenerklarung 1.1.2 GemaRk § 9 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 18 Abs. 1 BauNVO gilt fiir Gebaude innerhalb des Gewerbegebietes: Clematis vitalba - Wald-Rebe Parthenocissus tricusp. - Wilder Wein
. _ _ o i _ i . Hedera helix - Efeu Polygonum aubertii - Knterich Der Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB sowie § 5 HGO i.V.m.
Katasteramtliche Darstellung Die maximal zulassige Hohe der Gebaudeoberkante (OK Geb.) wird gemal Nutzungsschablone in der Hydrangea petiolaris - Kletter-Hortensie Wisteria sinensis - Blauregen
Plankarte festgesetzt. Die Gebaudeoberkante ist die Oberkante der Dachhaut am héchsten Punkt des § 9 Abs. 4 BauGB und § 91 HBO erfolgte durch die Gemeindevertretung am _
Flurgrenze Gebaudes. Ausgenommen hiervon sind technische Aufbauten. Auf die Grenzabstande fur Pflanzungen gemaR §§ 38-40 Hessisches Nachbarrechtsgesetz wird
Flur 20 Flurnummer hingewiesen. Die Bekanntmachungen erfolgen in den Lahnau-Nachrichten als amtliches

1.2 Fléache fiir Nebenanlagen, Stellplatze und Garagen gemaR (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

I % Flurstiicksnummer Bekanntmachungsorgan der Gemeinde Lahnau.
9_7 . ) ) Gemal § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 14 Abs. 1 BauNVO und § 23 Abs. 5 BauNVO gilt:Stellplatze,
4 | | vorhandene Grundstlicks- und Wegeparzellen mit Grenzsteinen Garagen, Carports und Nebenanlagen sind innerhalb und auflerhalb der {berbaubaren und
Bebau u ngSplan N I. 8 Grundstiicksfliche zuldssig, soweit dies mit den Abstandsbestimmungen der Landesbauordnung Ausfertigungsvermerk:
o " vereinbar ist. Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit den hierzu ergangenen

" n :

Vor dem Polstuck” 1. A. u. E Planzeichen __ _ o o

. . . . - Beschlissen der Gemeindevertretung Ubereinstimmt und dass die fir die
Art der baulichen Nutzung : . , . .
. . Rechtswirksamkeit maflgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten worden sind.
von 2008 2 Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften 9 9

- Gewerbegebiet (Satzung gemaR § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 und 3 HBO)

21 Dachgestaltung (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 1 HBO)

Lahnau,den .

MaR der baulichen Nutzung

12-8

Fir Hauptgebaude sind Dacher mit einer Neigung von 0° bis 20° zuldssig. Zur Dacheindeckung sind nicht
GRZ Grundflachenzahl glanzende Materialien in roten und dunklen Farben (schwarz, braun, anthrazit) zulassig. Fur
Nebengebaude sind abweichende Dachformen zuldssig. Anlagen zur aktiven Nutzung der Solarenergie

Blrgermeister
GFz Geschossflachenzahl sind auf Dachflachen und an Fassaden ausdrticklich zulassig.
. Rechtskraftvermerk:
Z Zahl der Vollgeschosse als Hochstmal} .
5% 3 Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen (gemaR § 9 Abs. 6 BauGB) Der Bebauungsplan ist durch ortsiibliche Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB in

Bebauungsplan Nr. 8
"Vor dem Polstuck” von 1983

194
2

Hohe baulicher Anlagen als Hochstmall in m Gber Bezugspunkt, hier: Kraft getreten am:

3.1 Gebaudeenergiegesetz
OKGeb. Oberkante Gebiude Auf das Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Warme- und Lahnau, den . .
5 7 9 Kalteerzeugung in Gebauden (Gebaudeenergiegesetz - GEG) und die hierin enthaltenen Vorgaben fir
einen maoglichst sparsamen Einsatz von Energie in Gebauden einschliellich einer zunehmenden Nutzung
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen erneuerbarer Energien zur Erzeugung von Warme, Kalte und Strom fir den Gebaudebetrieb wird
hingewiesen. Die Nutzung der Solarenergie ist ausdricklich zulassig. Es gilt jeweils die zum Zeitpunkt der
o offene Bauweise Bauantragstellung wirksame Fassung. Biirgermeister

Baugrenze 3.2 Verwertung von Niederschlagswasser
3.21 GemaR § 55 Abs. 2 Satz 1 WHG: Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder
Uberbaubare Grundsticksflache iber eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewasser eingeleitet werden, soweit

dem weder wasserrechtliche noch sonstige 6ffentlich-rechtliche Vorschriften noch wasserwirtschaftliche

Gemeinde Lahnau,
Ortsteil Waldgimres

nicht Uberbaubare Grundstiicksflache
Belange entgegenstehen.

3.2.2 Gemal § 37 Abs. 4 Satz 1 HWG: Abwasser, insbesondere Niederschlagswasser, soll von der Person, bei

Bebau u ngspla n N r' 5 Sonstige Planzeichen der es anfallt, verwertet werden, wenn wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange nicht Be bauungsp|an

) entgegenstehen.
ISR ] . ] A
von 1 971 L | Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 33 Denkmalschutz Vor dem Polstuck"” - 5. Anderu ng
----l

I I u r 2 O Wenn bei Erdarbeiten Bodendenkmaler bekannt werden, so ist dies dem Landesamt fiir Denk-malpflege,
Sonstige Darstellungen Arch3ologische Denkmalpflege, oder der Unteren Denkmalschutzbehérde unverziiglich anzuzeigen (§ 21
HDSchG). Der Fund und die Fundstelle sind gem. § 21 Abs. 3 HDSchG bis zum Ablauf einer Woche nach

M Bemalung (verbindlich) der Anzeige im unveranderten Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise vor Gefahren fir die

Erhaltung des Fundes zu schutzen.

| -
| ----1
Ll:ll Raumlicher Geltungsbereich der angrenzenden Bebauungsplane 3.4 Artenschutz
----l
Von einer Rodung von Baumen und Gehdlzen ist wahrend der Brutzeit (1. Marz - 30. Sept.) gemaR § 39
Nutzungsschablone BNat.SchG e'zbzusehen. S.ofern Rodungen in diesem.Zeitraum notwendig werden, sind die betroffenen
Bereiche zeitnah vor Beginn der MaRnahme durch einen Fachgutachter auf aktuelle Brutvorkommen zu
Nr. Baugebiet GRZ GFz Z Bauweise OKGeb. kontrollieren. Auferhalb der Brut- und Setzzeit sind Baumhdhlen vor Beginn von Rodungsarbeiten von
einem Fachgutachter auf Uberwinternde Arten zu tberpriifen.
171,50 m
- O GE 08 24 i o NN

. - - . o 3.5 Artenauswahl
Bei Konkurrenz von GRZ und liberbaubarer Grundstiicksflache gilt die engere Festsetzung.

Artenliste 1 (Baume):
Acer campestre - Feldahorn Obstbaume:
-
O/
Acer platanoides - Spitzahorn Malus domestica - Apfel
Acer pseudoplatanus - Bergahorn Prunus avium - Kulturkirsche
Carpinus betulus - Hainbuche Prunus cerasus - Sauerkirsche
Fraxinus excelsior - Esche Prunus div. spec. - Kirsche, Pflaume
Prunus avium - Vogelkirsche Pyrus communis - Birne
Prunus padus - Traubenkirsche Pyrus pyraster - Wildbirne
Quercus petraea - Traubeneiche ‘ i A =  $80 NICh
Quercus robur - Stieleiche S ‘ Pl 0. e : _— AR
lal ! - L oo " _r‘ = \\ )
1 93 Sorbus aria/intermedia - Mehlbeere : h e 4 | L% g
3 - Sorbus aucuparia - Eberesche Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA) M: 1: 25.000
© Tilia cordata - Winterlinde
‘:,' Tilia platyphyllos - Sommerlinde - I PLAN U N GS B U RO
Artenliste 2 (Striucher): FISCHER Raumplanung | Stadtplanung | Umweltplanung
Im Nordpark 1 - 35435 Wettenberg | t. +49 641 98441-22 | f. +49 641 98441-155 | info@fischer-plan.de | www.fischer-plan.de
Amelanchier ovalis - Gemeine Felsenbirne Malus sylvestris - Wildapfel
B b I N 8 2 263 Buxus sempervirens - Buchsbaum Rhamnus cathartica - Kreuzdorn Stand: 04.11.2023
| 255 e a u u n g S p a n r- . —1 Cornus sanguinea - Roter Hartriegel Ribes div. spec. - Beerenstraucher
5 "V d m P I t - k ”" 1 998 Corylus avellana - Hasel Rosa canina - Hundsrose
Or e O S UC Von E Pfaffenhiitch Sali Salweid
uonymus europaea - Pfaffenhitchen alix caprea - Salweide Satzu n
) . 225 263 Frangula alnus - Faulbaum Salix purpurea - Purpurweide g Projektleitung: Wolf, Will
: \ 255 262 T Genista tinctoria - Farberginster Sambucus nigra - Schwarzer Holunder VO RABZU G CAD: M.Damm
Datengrundlage: Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS) 1 O 3 10 15 20 25 30 35 40m Ligustrum vulgare - Liguster Viburnum lantana - Wolliger Schneeball Malfistab: 1:500
der Hessischen Verwaltung fiir Bodenmanagement und Geoinformation. -:- - - | Proiektnummer: 22.9913
\ \ \ Lonicera xylosteum - Heckenkirsche Viburnum opulus - Gemeiner Schneeball | ) -
\ Lonicera caerulea - Heckenkirsche

Z\DATA\Lahnau\SUB00049\BricsCAD\S_BP_Vor_dem_Polstiick_5A_.dwg



Beschlussvorlage Gemeinde Lahnau

- &ffentlich - Rathausplatz 1-5, 35633 Lahnau
Tel: 06441-96440, Fax: 06441-964444
VL-180/2023

Fachbereich Fachbereich | - Zentraler
und innerer Service

Datum 01.12.2023
Aktenzeichen
Fachbereichsleiter/in Herr Patrick Gnadig
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Gemeindevertretung der Gemeinde Lahnau 07.12.2023 beschlielRend
Betreff:

IKZ-Projekt Atemschutzverbund
hier: Beschluss iiber die Teilnahme am IKZ-Projekt Atemschutzverbund

Beschlussvorschlag:

1. Die Gemeindevertretung beschlief3t die Teilnahme an dem IKZ-Projekt ,Atemschutz* aus
dem Bereich des Feuerwehrwesens, welches von der Stadt Wetzlar federfihrend
bearbeitet wird.

2. Der Gemeindevorstand wird ermachtigt und beauftragt, die notwendige 6ffentlich-rechtliche
Vereinbarung nach dem Gesetz liber die Kommunale Gemeinschaftsaufgabe (KGG) ab zu
schliefl3en.

3. Die Gemeindevertretung nimmt Kenntnis davon, dass die Stadt Wetzlar beim Hessischen
Ministerium einen IKZ-Forderantrag stellen wird, auf den hin mit einer Férderung von
100.000 Euro zu rechnen ist.

Sachdarstellung:

Die Interkommunale Zusammenarbeit ist ein in Hessen seit Jahrzehnten erprobtes und bewahrtes
Instrument, um heute in allen Bereichen des kommunalen Handelns durch Kooperationen
Synergien zu heben und damit zur Sicherung und Verbesserung der stetigen und wirtschaftlichen
Aufgabenerfiillung der Gemeinden, Stadte und Landkreise beizutragen. Die aktuellen
Herausforderungen durch den demografischen Wandel, die Finanzkrise der 6ffentlichen Haushalte
sowie die Konkurrenz der Regionen zueinander werden fur die Stadte und Gemeinden durch die
systematische Zusammenarbeit in betrachtlichen Teilen ihres Aufgabenbestandes mit anderen
Kommunen deutlich verbessert. Das Land Hessen fordert deshalb die Interkommunale
Zusammenarbeit mit Zuweisungen.

Interkommunale Zusammenarbeit fihrt in der Regel stets zu:

e einer Qualitatssteigerung durch geringere Aufgabenbreite und gleichzeitig grofiere
Aufgabentiefe (Spezialisierung)

e einer verbesserten Auslastung der jeweiligen Organisationseinheiten

e der Mdglichkeit, im Zuge des demografischen Wandels Dienstleistungsangebote im
Hinblick auf Qualitat und Quantitat aufrecht zu erhalten

e einer Erhéhung der Wirtschaftlichkeit der Dienstleistungserbringung
und somit zur Reduzierung von Kosten.



Vor dem Hintergrund dieser Uberlegungen haben die Blrgermeister dieses Projekt besprochen
und es ist durch den Leiter der Feuerwehr der Stadt Wetzlar in Absprache mit den beteiligten
Kommunen und den Leitern von deren Feuerwehren ausgearbeitet worden. Zudem ist der Entwurf
eines Forderantrages bereits erstellt und mit dem Kommunalen Beratungszentrum im Hessischen
Innenministerium besprochen worden. Nach Auskunft des Innenministeriums ist der gemeinsame
Forderantrag hinreichend begrundet und die notwendige Effizienzsteigerung nachgewiesen. Es
steht nur noch die Beschlussfassung der beteiligten Kommunalparlamente und der Abschluss
einer oOffentlich-rechtlichen Vereinbarung aus. Sodann kann der Forderantrag auf dem Dienstweg
eingereicht werden. Die zu erwartende finanzielle Férderung durch das Land Hessen wird

100. 000,- Euro betragen. Dieses ist durch das Kommunale Beratungszentrum im Hessischen
Innenministerium, mit dem die Abteilung Brandschutz der Stadt Wetzlar bereits engen Kontakt
hatte und das Projekt inhaltlich vorgestellt und besprochen hat, schriftlich mitgeteilt worden. Noch
wesentlich endscheidender wird aber die alljahrlich zu erwartende Kosteneinsparung in Héhe von
mindestens 15 Prozent der bisherigen Kosten der beteiligten Kommunen sein. Aktuell wird den
laufenden Kosten eine Gesamteinsparung im Gesamtprojekt 35 Prozent bzw. 57.000 Euro sowie
bei der Beschaffung eine Einsparung in Hohe von 40 Prozent bzw. 360.000,- Euro fur das
Gesamtprojekt erwartet.

Walendsius
Blrgermeister
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Antrag der SPD-Fraktion Lahnau Welnbergsir. 22, 90932 sanray
Mail: janmoritz.boecher@gmail.com
- 6ffentlich -
AT-30/2023
Fachbereich Politische Gremien
Datum 17.11.2023
LAHNAU
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Umwelt-, Tourismus- und Regionalausschuss 29.11.2023 vorberatend
Gemeindevertretung der Gemeinde Lahnau 07.12.2023 beschlielend
Gemeindevertretung der Gemeinde Lahnau 25.01.2024 beschlielend

Betreff:

Antrag Biotop

Beschlussvorschlag:

Der Gemeindevorstand wird beauftragt,

1.

Die im Jagdvorstand vorgeschlagenen Mal3nahmen zur Biotopwertverbesserung im Wald mit-
zugestalten und soweit moglich umzusetzen.

2. Dazu gehoért auch, die fur die MaRnahmen erforderlichen Genehmigungen einzuholen.

3. Sofern die Gelder aus der Jagdpacht nicht ausreichen, werden die MalRhahmen aus dem
Haushaltsplan der Gemeinde Lahnau bezahlt.

Antrag:

Der Jagdvorstand hat in Absprache mit den Jagdpachtern am 31.08.2023 angedacht, MalRnahmen
der Biotopverbesserung im Wald umzusetzen. Besonderes Ziel ist die Forderung der Artenvielfalt
durch die gezielte Ansaat von fur Insekten wichtigen krautigen Pflanzen, an denen z. B. die Raupen
von Schmetterlingen Gberwintern kdnnen.

Der Schwund der Insekten in der ,ausgerdumten® Landschaft hat auch fir viele andere Tierarten,
beson- ders Vdgel, gravierende Nachteile. In genveranderten Getreide- und Maisfeldern finden
Insekten im Sommer keine Nahrung mehr. Durch den Einsatz von Glyphosat stehen in Lahnau auf
grofien Flachen nur noch die vom Landwirt gesaten Nutzpflanzen.

Zu den vorgesehenen MalRnahmen gehdren:

1. Die Anlage von Wildasungsflachen im Wald, evtl. auch noch im Feld mit besonderen, den

Insekten dienlichen standortgerechten Pflanzenmischungen. Die Flachen werden extensiv
gepflegt, um den Insekten die Mdglichkeit de Uberwinterung an den Halmen zu geben.

. In einigen Bereichen sollte zu Bodenverbesserung Erde (Z 0) aufgebracht werden um diese

etwas anspruchsvolleren, fur die Insekten notwendigen Pflanzen mit gutem Erfolg anbauen zu
kénnen. Dabei sind uns die Vorgaben der Bundesbodenschutzverordnung (BBodschV)
bekannt. Wir wissen aber auch, dass gemaR dem $$ 7 Abs. 6 die Forstbehdrde im Benehmen
mit der zustandigen flr den Boden zustandigen Behdrde Abweichungen von den Verboten der
Satze 1 und 2 zulassen kann, wenn das Auf- und Einbringen aus land- und forstwirtschaftlichen



Grinden, aus Grinden des Naturschutzes und der Landschaftspflege oder zum Schutz des
Grundwassers erforderlich ist.

3. Schaffung von Wassermulden — dient der Wasserriickhaltung und -versickerung im Gelande
und wird von vielen Insektenarten fur die Vermehrung bendtigt. Diese Insekten helfen dann
wiederum den Vdégeln, ihre Jungen bei der Aufzucht (ca. 6 Wochen) mit den unabdingbar
notwendigen Insekten zu flttern. Diese Wassermulden sollten am Grund mit Lehm oder Ton
ausstaffiert sein, um das Wasser madglichst lange zu halten.

Wir bitten um Zustimmung zu unserem Antrag.

Jan Moritz Bocher
Fraktionsvorsitzender
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Mitteilungsvorlage Gemeinde Lahnau

Rathausplatz 1-5, 35633 Lahnau

- Offentlich -
Tel: 06441-96440, Fax: 06441-964444
MI-26/2023
Fachbereich Fachbereich Il - Finanzen und
Personal
Datum 04.12.2023

Aktenzeichen

Abteilungsleiter/in | Herr Lars Veit

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Gemeindevorstand der Gemeinde Lahnau 04.12.2023 zur Kenntnis
Gemeindevertretung der Gemeinde Lahnau 07.12.2023 zur Kenntnis
Betreff:

Haushaltsausgabereste

Mitteilung:

Die Haushaltsausgabereste bzw. deren Finanzierung ist ein zentrales Thema in der derzeitigen
Haushaltssituation.

Seitens der Verwaltung wurden die zu erwartenden Haushaltsausgabereste von 2023 bereits
dahingehend Uberpriift, ob die Ubertragung zwingende notwendig ist, da z.B. Auftrage bereits
erteilt sind oder Malinahmen fortgefiihrt werden muissen.

Alle aus Sicht der Verwaltung notwendigen Ubertragungen sind griin markiert, teilweise wurde der
zu Ubertragende Betrag auf das notwendige Mal} gekurzt. Die ganz genauen Werte kdnnen erst im
neuen Jahr ermittelt werden, da in diesem Jahr noch MafRnahmen und Anschaffungen
abgerechnet werden.

Gelb gekennzeichnete MaRRnahmen sin wiinschenswerte Ubertragungen.

Bei allen anderen MaRnahmen ist zu beachten, dass die Finanzierung der Ma3nahmen in Ganze
nicht mehr sichergestellt ist und jede freie Liquiditat die kiinftige Kreditaufnahme vermindern kann.

Seitens der Kommunalaufsicht wird empfohlen, Mallnahmen die innerhalb von 2 Jahren nicht
begonnen wurden abzusetzen. Sollten sie weiterhin gewlinscht werden, so sind sie neu im
Investitionsprogramm zu veranschlagen und es ist eine Finanzierung im Finanzhaushalt dagegen
zu stellen.

Weitere Erlauterungen hierzu erfolgen in der Sitzung.

Anlage(n):

1. Reste 2023 Gremien Vorschau

Walendsius
Blrgermeister



Ansatz 2023
inklusive Reste

Beschreibung Verfiigbar 2023 |Rest aus 2023 nach 2024 |Bemerkung

0104-0003A Grunderwerb Innenentwicklung 136.871,35 22.918,49
In 2022 Schaffung von Ladeinfrastruktur fiir Dienstfahrzeuge /
Fahrzeuge von Beschaftigten 83.640,25 16.013,01]

0104-0004A UmbaumaRnahmen Liegenschaften

Akkumdher, diverse Gerate

In 2023 50.000 € fiir Umbau/Renovierung - Sperrvermerk
aufzuheben durch den SFK 75.000,00) 0,00 75.000,00| 0,00
In 2022 25.000 € fiir Umbau/Renovierung - Sperrvermerk
auzuheben durch den SFK

In 2019 10.000 € Planungsmittel fur den Ausbau

0401-0001A Heimatmuseum

0601-0015A  |AuRenanlagen KiTas 434.930,48 1.576,75 433.353,73] 0,00

0601-0016A  |Anbau 5. Gruppe KiTa Lummerland 2.189.011,87 87.955,91] 2.101.055,96 0,00

0601-0017A  |Wiesenkindergarten 159.440,00 143.324,42 16.115,58 0,00

0603-0001A  |Ausstattung Jugendzentrum 4.480,00 3.192,59 1.287,41 0,00
In 2022 Planungsmittel Mehrgenerationenspielplatz (80.000€) -

0604-0001A BaumaRnahmen Spielplitze

Sperrvermerk aufzuheben durch den BuV 700.351,98| 185.280,30 515.071,68| 0,00(Mittel fur Abrechnung Westerwalder Weg benétigt

In 2022 Spielplatz "Westerwalder Weg", Spielpunkt Jugendtreff
In 2020 Errichtung von aufgewerteten Ortsteilspielplatzen
Umgestaltungen Spielplatze.

In 2018 Mehrgenerationenspielplatz

Mittel fiir Toranlagen am Sportplatz Waldgirmesund
Tiirchen in Dorlar

0901-0002A Bauleitplanung 50.000,00 0,00] 50.000,00 0,00




1102-0003A

Kanalbau allgemein

In 2020 Katharinengasse

830.000,00

1101-0001A Anschaffung Betriebsvorrichtungen In 2023 Schieberdrehgerat, Tauchpumpen, Notstromaggegate HB
Waldgirmes, Brunnen Atzbach(50.000€) 69.000,00 13.802,22 55.197,78 0,00
In 2022 Anhanger fur Materialtransport 6.000€
In 2022 Anpassung Fernwirkanlage an LTE/5G 50.000€
1101-0002A Ausbau allgemein In 2022 Austausch Leitung RainstraRe bis Apotheke Waldgirmes 464.000,00 181.887,53| 282.112,47 0,00
1101-0004A Herstellung Hausanschliisse 10.000,00 42.510,90 -32.510,90) 0,00
1101-0004E Erstattung Hausanschlisse -10.000,00| -51.583,80) 41.583,80

1102-0004A

BaumaBnahmen Abwasserbeseitigung

5.000,00|

1102-0009A Herstellung Hausanschliisse 0,00 30.396,74 -30.396,74] 0,00
[1202-0009E  [Erstattung Hausanschlusse 0,00] -27.870,96 27.870,96 0,00|
1104-0001A Photovoltaikanlagen 230.600,00 187.904,85 42.695,15 0,00

1201-0004A  |Planungskosten In 2023 Planungsmittel fir die Resultate der Kanalbefahrung 100.000,00 0,00 100.000,00 0,00
1201-0007A Sanierung Briickenbauwerke 50.000,00 0,00 50.000,00 0,00
1201-0009A Ausbau StraRenbeleuchtung allgemein 10.000,00 0,00 10.000,00 0,00
1203-0001A Bushaltestellen 10.000,00| 0,00 10.000,00 0,00
1303-0001A BaumaRnahmen Friedhofe 5.000,00| 791,14 4.208,86 0,00
1303-0002A  |Ausstattung Friedhofe 7.982,16 816,34 7.165,82 0,00

1305-0003A

Anschaffung Betriebsvorrichtungen

41.000,00)

0,00

41.000,00)

0,00

1502-0001A BaumaRnahmen Rad- und Wanderwege 7.000,00| 0,00 7.000,00| 0,00
1502-0003A MaRnahmen im Rahmen von Projekten (2022 25.000 € fiir die Entwicklung eines Klimaschutzplans 130.000,00 0,00 130.000,00 0,00

2022 30.000 € fiir eien Studie zu Potentialen Erneuerbare Energien

Sperrvermerk auzuheben durch den UTR

2022 50.000 € fur ein Konzept fiir den Ausbau von Photovoltaik-

Anlagen
1503-0001A Betriebsvorrichtung GH Waldgirmes 5.000,00| 0,00 5.000,00| 0,00
1503-0002A Betriebsvorrichtung GH Dorlar 5.000,00| 0,00 5.000,00| 0,00
1503-0003A  |Betriebsvorrichtung BGH Atzbach In 2020 Ereuerung der Kegelbahn und Sicherheitsbeleuchtung 125.000,00 0,00 125.000,00 0,00

Verladeplatz

Ausbau "Beim Eberacker"

Werden nicht benétigt. MaBnahme ist in 2024

veranschlagt

Neue Planung im Rahmen der Dorfentwicklung



In 2020 Erneuerung der Kegelbahn

1503-0006A

Betriebsvorrichtung Lahnauhalle

5.000,00

0,00

5.000,00

0,00

BG000-00A

Planungskosten

20.000,00

3.995,11

21.217.385,94 2.645.614,73

16.004,89]

18.571.771,21 [[1111110.877.997,83

0,00

Neuansatz in 2024, Mittel fir Grunderwerb



	Dokumente
	Bekanntmachung 07.12.2023 Gemeindevertretung der Gemeinde Lahnau  (aktualisiert: 28.11.2023)
	Öffentliche Niederschrift 07.12.2023 Gemeindevertretung der Gemeinde Lahnau  (exportiert: 19.12.2023)

	Tagesordnungspunkte
	I. öffentliche Sitzung
	6. Reduzierung der Mitglieder der Ausschüsse von 7 auf 6 Ausschussmitglieder
hier: Interfraktioneller Antrag der Fraktionen SPD, CDU, FW und 4U AT-32/2023
	Interfraktioneller Antrag aller Fraktionen AT-32/2023 - Reduzierung der Mitglieder der Ausschüsse von 7 auf 6 Ausschussmitgliederhier: Interfraktioneller Antrag der Fraktionen SPD, CDU, FW und 4U (exportiert: 05.12.2023)
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